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Ein Welterdöltrust 
Net. :M:ie der Erdöllönige. — Der Mlt-

ijtflkt unter zentraler Kontrolle. 

?it' O('lk?nil^<' der Mit. <,« ihrer Lpihe 
.''^^>11 D. '^lockoseller und 5ir Deter-
dlnti. l?al'en ihvc' ZorUn. sie halten zwar 
einen s-'ner si.'heininlc^.".ilsen Stoffe der Erde 
in der .<>and, der nicht nnr eine iiberans 
uielseitisi? chcmischl^ und technische Vcrwen-
d!n'i^>?nlbi'ssichkeit biet^'t. sondern der, seit die 
Welt sich isinl si'ir nnendlich viele ^^in>eske 
^vrschrieb. denen, die nber ihn verfiiqen, <,nrs) 
eine nnc'l'henre K'<lcht qil't. Wirtf.smktliche 
Ml'cht und politische Macht. Die >>lndelS-
fse'tten der Crde beheizen die Gessel fast asser 
ihrer mod^'rnen Schiffe init Oes. Der Diosel-
'neior. mit O<'l gespeist, hat weite Gebiete 
der ^rnstwirtschaft ero^rt. Die Motorrsie-
rnnl^ de»? StraszenlK'rkPljrS ist erdl'lhSriq. 
D.r ^lliqverkchr noch mehr. ^sri<'i^e lchne 

zn siihren, ist im Zeitalter der iiwto-
ris?crtett Tr»vtx?n und Waffen nnmAglich. 
Es qiil'e ivalirscheinlich ein sehr einfaches 
Mittel, den italienischen Vormarsch in ?lbes-
'inien znnl Stehen zn bringen: die .^'»^npter 
der lnos;en O^'lffesessschaften der Erde brauch­
ten sich nnr dari'lber zu verständiqen, keinen 
Triipfen Venzin, eben zilr Zeit wichtig­
ste Crdöbpr^idnkt. an Italien nach .ni lie, 
sern^ Tann uuiren <ille anderen Sanktionen 
nnnötili, denn die Soldaten Mnssolinic! stiui-
den d?n wilden .^riej^ern des Nequ? >dann 
'.^t;i,e den '-Z'i.nsprilna !iee,eni'ib.'r, den ihnen 
iet^t der Pesil; vvn Tairki?, Antos und «^-lttg-
v'nc;ei? qewnhrt. 

jN'l^'si ist die M'icht. die die Oelföiiiip 
der ss^de in der 5'>and lallten. '?ll»er si<' nx'r-
den ihrer nicht froh. Als Neck'f^'ller uor 
elnis^'n Iahrz'.'hnten durch c'inen rilcksi-lltZ-
lc>seu Kanlps di^.' stanze amerikanische 
i'lrrudnkticM sich unterwarf, war er bcina^1<' 
?sl^ nherrscher aui dem ^Delniartl d^'r '^'i^elt. 
'^ie Rnssen. di'.' daneben noch b<'achtli.'sie 

u'en prodiiii/lerten, kalnell nnr für einei^ 
'.linsten j^eojirliphisclx'n 2^'itrs in /'^ra-

s!e ^eildeni siat sich uielei? qeanderl. Ans 
d! '^'^'reiniqt^'n Zia.lteii entfatleil heute nnr 
n^ch lnapj^' der Erdöl^enunnunj^. Tie 
s'lrijien verk'ijen sich lins ^lidanierika, 
s' ?li'en nnd ^?>?e5>nien. Nebelt ^^i'rrn 

'cü's'ller liber nnd seiner 5^tanda»d ^il 
s' nicht niinder inmizti;^. die -^^'»^»Yat Tntch 
i' ' 5^errn Deterdinl^ ilnd die Ansslo-Ira-
1 in. die fr!'>h<'re Anilo-Persinn, die i^l>er 
s eri'iebllien nnd i'^'ch qarnicht bis znr 
'. 'sieII ihrer l'''ist!iN!i<nMili^eit an'^e-
! nl^'en 'i^iVssiilselder »eifli;il. Dazu klinnnen 

l^serl'aiid kleinere l^)eselli6>aften, koniint die 
^ nrl!c?n-^ nicht lnibeachtlich<' rnnmniscke Erd» 
l lprodnktil'n nnd nor allem da? russische 
'.'lapbkaqet'iet. dii.? danf der reicklielien Iiwe' 
üieriinl^en der Llmsets seine Änslieutc 
anfzervrd^'nllich gesteigert t)at. Di"? ^^ijelt 
braucht l'iel (5rdal beute. Aber uxi'.i vrodu» 
^'ert wird qelit >veit dilrjjl,er I^inall?. Uud 
dcil'ei sind die Pres^x'ttoren immer Nlich au 
der Arbeit, neue Oelfelder ausfindig .^u ma» 
chen nnd nene ^.netten zu el^bohren. John 
'7^. Nl'tfe'eller kvnnte einst der Welt den 
1-iei'!i, ^en er lnlben weslte. diktieren. Heute 
sor^ll da«.^ jil»'.'rr<'ichliche AnZel>ot auf dem 

RmeDorWSge? 
Frankreich und England vereinigten angeblich die B«mM-

lungsaktion im italo-abeffintschen Konflitt 
P a r i s, 30. Oktober. 

Trotz der iiukerst gespannten innerpoliti­
schen Lage in Frankreich, hervorgerujen 
durch die Vntschlietzung des ra^kalsozialijti-
schen Parteitags, entsl̂ aß sich Minî rprS-
sident nnd ?ln^enminifter L anal dennoch  ̂
nach Genf zu reisen. In a>en politischeti 
Kreisen der sranzösischen Ha»»ptstadt wird 
dieser Genfer Reise Lavais ungehvnrs Be­
deutung beigemessen. Wie nämlich in mlter-
richteten politis«^n Kreisen verlautet, wur­
den in den streng vertraulichen diplomati­
schen Verhandlungen zwischen Engtand und 
Frankreich neue Grundlagen für eine fried­
liche KompromiMitng zwifl̂ n Rom nnd 
Addis Abeba ansgarbeitet. 

Die Anßenminifter Hoare und Laval wer­
de«  ̂in Genf diese Vorfî itge dem italjenifchen 
Vertreter ilberreichen. 

In bisf«nr !Znsa'Mmenh<nM schreibt das 
q u t  u n t e r r i c h t e t e  „ E c h o  « d e  P a r i  S "  
u. a.: Etwas Neues wird hinzutrete». Frank 
reich und England find entfchloflen, ihre 
Vermittlungsaktton im italo.abeffinis«!̂ n 
ttonflikt s« vereinigen. Englische Experten 
haben gemeinsam mit den franzî schen Aach 
lenten eine Reihe von Vorschlägen ausqear' 
beitet, die die englische Regierung gestern 
flenehmigt hat. Diese Vorschläge werden t̂zt 
in Genf dem italienischen Vertreter unter­
breitet werden. 

Man fieht hier den Genfer Beratungen 
mit größter Spannung entgegen, da es fich 
offenkundig um den letzten Verfuch handelt, 
die AbesiinieN'Affäre ans dem Leerlauf der 
Diplomatie-Maschine in den Gang der fried­
lichen Beilegung zu bringen. 

Horror - das »^befflnifcht 
Berdun? 

Ras Nassib« ^ den Italienern eine Falle stellen / Er riick^ 
mit ftinen Truppen gegcn Ual-Uat vor 

L o n d o n ,  Z U .  O t t o b e r .  D e r  K r i e g s b e -
richterftatter des „R e w s E h r o n i e l e" 
hatte die Stadt Harrar befncht. Er berich­
tet, das; er sie halb leer sank». Zweimal schon 
ift die ganze Bevölkerung durch falschen 
Alarm geängftigter Schildwachen von den 
angeblich herannahenden italienischen Flug­
zeugen ins Gebirge gefliichtet. Rur ei.va 
Iv.lNtt» von den S4.vl)v Einwohnern kehrten 
zurück. Auch die Truppen haben die Stadt 
verlaffen. In den halbleeren Straßen lau­
fen bei Rächt Hyänen herum. 

Ras a s f i b u hat sich in sein geheinr 
gehaltenes Hauptquartier am Rand- der 
Wlifte begeben. Der Berichterftatter meiut, 
da  ̂ diefe zweite Hauptstadt Adessiniens bald 
eine gra  ̂Rolle spielen wird. Er nennt sie 
das abefsinische P^rdun und glaubt, das? 
Rassibu hier eine knalle stellen will, in die die 
Italiener geraten könnten, wenn sie dnrch 
die Wtifte durch Ogaden hierher gelangt 
sein werden. Dann werden die abesslnischen 
Truppen nach Harrar znrückkehren, um den 
l̂ eind zu hindern, die M tkilameter niirdlich 
gelegene Eisenbahn abzuschneiden. 

„T a i j II M n i l" belichtet, das; ssi-
I> II sein .''^nnpllinartier in Diidii>ia verlnsseu 
I)lU, nnd Ual-Uat vorrückt, uin sich 

tuit der Arux'e des tiirti.schen (''ieneralö 
hib ^i.^njchli zil uereinigen, dessen Besel)l 
^.itnisibn nulerslehen lvird. Nassibn lierössent-
l<chte vor dem '^'tbrüclen eine Proklamation, 
lvoritt er sat?t: „Wir sind bereit für den 
l?ros;en 'insaiiiinenitosi zwischen der italieui' 
schen B'.'>vafsnung und der abcfsinljchi'il 
Tapserteit." 

TaS italienische Porriiclen in T i il r e 
hl.it, tvie italienischerseits erltärt wird, drei-
sl^iche Vedeutung: AliZ eine Zikonsolidierung 
der "^ront Ädlia—Adilirat, als Vese^mnfl 
neuer Positimlen, !>ie dii? niöqliche Linie ei­
ne'^ feindlichen Porriklens sieqen '^^idna nb 
.schneiden und nieil da^^ Land vie! Ansser 
enthlilt. Die Linie Ädna—AdiqrlU nnrd 
durch den Pornnirsch l^erade cieniacht. ^'^n der 
l^^eiiend qil't es dreis^il^ Brunnen, die die 
tieiier nun erobert haben, woniit ttneiZ ih­
rer nnchtil^svl'n Probleme <i<'löst ist. 

l'enos Mre? MrgentnneiN werden. 
1 Der neile l^esondle, euikr d^'r ^ül^ren^'^tr 
^Kunsthtstorifer deS LrnideS, wnr m den 
ren A? 191? ?>chr!ssl7>!,'r der katswli-
schell lskerar^schen Reriks „T o m , .i > u i" 
ui^ voA bis l!>l0 ^liel-'l^rieilr deo 
l o v p n e c". 

Politischer P»oie»; in Graz. 
r .1 

Der eheiiiutil^e V^nii'ischri'Neitt'r 
,.t̂ >razer T.ilil.I.Ul" '̂ rnn ,̂ i l d l' .i c 
wnrde noiii ^^chn,uu,eriEi N'esie>, ' 
tnnq non Nl,tivnlilsli.;i.ilist!s,i,̂ '„ x>.,t-,sch !̂s 
ten n>efl<'n ,..̂ ^o<liuerrfite-z" 
^^ertl'r veri-rleilt. ^eiiie init.insietiasit'' 
tili ??lliiianne lnnrde sreit^es^roelieit. 

Schwerer Strasjrnunsall b?i PoljSnn?. 
P o i j (' ,1 I, e, ^klooee. 

Äuf der Landstrasze iliii-i?st .r 
<'>t^nete sich fri'ihinor^s^uü ein schüV l.r 
ttnslUl. Der .'iWhrii^l' ,'vulninaiin 

i b i ntt>5 l'enter!>l'll 
s^'inent ^vllhvirert^ ^inen .''einentNau-^lioi' 
iwn Mliribvr ntich Pl'ü.ane. «.tNi^iip i,,-.-
^'-.'ljl'nne stll's', j,i eiiic,, ZchDü.'Vi) ?: 
fen, wl^bei er derurl iliiiisiiäliei> tiiic-'jili. d 
er nnt<'r den schn>erl^l'ladencn 
te. ,^m selben Aiiqeiil'Nck .iiiu^ dli-? !i 0 
itber beidl' Iiinwl>,. ^^i-'ii '7^r.-!Nur >> .in 
bc'iden Unterschenkeln wurde ^)iilie in 
l^iesitie «ninkcn'I.^an'.-. iiber'iil^rt. 

Irrsinnlger tötet den Vater. 
M li r i b o r, .'Ui. '7!!>'t'er. 

Vor dem kleinen ^inysenlil de-.' üdi-
rer .'»sreiSl^erichiec! Iicitte sia> lieiUe dl'i U!-
l'il>riqe Ludivili e r l' e .inö 
lunrse) llx'sien ^.^.^^ordl<^ lini eineneu 'n 
verantinorieli. .^teiee, der Nl'ii d.'n ' 
lern nl» nnznrechniinl'i.'s^lii>i <'rkli'i'l n.' 
n'ird in die ^^rvenniisklikt lib,ies.I)l^'l'ei' r 
den. 

llniall mit der 
5 t II d e II e !, .!«>. 

D'.'r itsiil>ri,st' Mi, el/chjUer ^^es^nun 
K o II! p a I' a hlintierle iiiil einei^ 
Pistole, die sich Plötzlich einlud. D'c- >! «ael 
dransi den, .^tulibcn biebei in den » »'i? 
Ivusi. .^toiittwrn uinrt<' in dli''' liie'!^^^ 
tenlinns übcefuhrt. 

Dr. Isidor Lantar Gesandter in Buenos 
Aires. 

P e o r a d, .'!<>. t^ttober. 
Iletier Äorsä'.lass de^"! Minister^? d<'s Aen--

i;er.n ist der orl^entliche Prc'ft'ssor nn der 
Universitlit in Ljulil.una, Dr. ^^sidor <5 l, n-
t li r, zunl lUlioslatvischen i^'snndtcn in Vu-

»S»W»V»W»S»W>»S««>«WSWSS> 

II r i cti, .il). Z7klober. D e n i i e 
l N ' l i d  7 ,  P l i r i s u o n d o n  
Uork .'«>7.5^, Mlnland '^^rlui I '7 ' 
Wien '^."llin Ii.'."..«!'.. 

X Der Berkanf vou srischl̂ ni «'Ucisch '̂ l'l 
nach einer di'>?be^i"'.flichen (5nticheidn'.'ji 
'?tl,atHrate..^ iniker dlv^ ^leisa imn<''.!iv^', 
inouiit die ents^irkll endl'n V.^'tiln'niin 
-^>andel'^mi!nsterittm? libsie>inderl rerd'i?. 
Mas^liek'end hiefsU- n'iir der ^tandvinU: 
fsir den ,'^l<'i>chver?aiis ini DeilNll-.in> l !>i. 
)liln-l' v.'rkleiuert werden iinis',. u'li.. nnr > 
^-leis.l'sslinerac'n'erbe lichti^i i^l'rneliiin'r^ n. 

Wellinlnti dafi'ir, da», die Viiume nil-l't in 
den .'^>iinluel NVchseil. Und »veiln nun l^ar 
ernschasi-' Sanktionen geq^'n ^lalien ver­
fingt nnd nnrttich dnrrt>i^efi'Uirt lverdeu soll­
ten. dann n'äre das qrv^i' l^es.-s>äft mit die­
sen, trieqsiu,renden Ttaat auch uo<l> dal)jn. 

Da^^ Schliinnle sin- die Preispolitik der 
qroften Oeltöniqe nmr, dast sie einander „ilht 
riechen tonnte,!. Jeder wollte allein der 
Stärkste und Mli.chtistste sein, und dariiber 
schndiqte im Lt^o,lkurrenzkampf einer den an­
deren. Ieht scheinen sie aber die Lage 
so ernst lmzusehen. das^ sie ihre NivaMäten 
zurückstellen uud .«dand in Hand arbeiten 
wollen. In der oorislen Woche hatten Ver­
treter der dn: jirvsiten Oelqesollschaften, der 
Standard, der '1<onal Dutch-^liekk und der 
Anfilo-Irnilba. in Neirnork miteinander ver­
handelt. ^^iel: ttontini^entiernnff der Pro-
I>ttktion. Verteiluna dlr Miirkte un^ uiel-
l<ncht, Zulainmenschlns', zu en uoszen 
Aellerdöltrni't. Das; die '^act>e dr>n«ieud 

ivnrde, hlNiqt damit zusaininen. das; in jiniti-
ster ^jeit aiis deu Vai)rein-Ins<'ln iin Perii-
scli.'n l^)olf neue i^ros^e ^nndstlitten erschtos-
seti nwrden siud. die den Mnkt stören. 

V^^^ahrscheinlich steckt hinter dou Ne>v»orter 
^'^ierhandluuqen liber no.h <'in ,l>eiter aus« 
i^reisendl'r Pia»,. Da-ö rnssis'che NaphKi-Lun-
diklit biN sich bi^^lzer selbst den loset, Verein-
lminnt^en, di< zeitn.eili^, zwischen deu ^1^'-
nannten drei st^ruppet, schon bestaildeu l)ti-
ben. entzogen. Die 5owj.'ts lo»»uten ja allch 
nillu tUlt in den kapitalistischen Ning eiutre, 
ten. Dao werden sie anch sehl nicht tnu, 
irx'nn eine trnstartic^e Bildnna znstlindekom-« 
Uten sollte. Ab<'r nian weis; sich Rat. Wli»; 
I'X^nsjland liuf dein inne'en Meirkte lx'rdant. 
iitteressiert die nnderen nicht, nn'l)l 'U>'r. 
inas <'s lius den )t^^ltmarkt wirft. Und da5 
ist in den !cs.tteu Iatiren mcht wenisi ge. 
wesen. Also sl>ll inan sich in Newtiork dar­
über iinterlialten l>aben. ob nnd wie inan 
deu gan>ze,l Äutt-j-etexport mi ^rdöl ü'dei!-

nelnnen könnie. iim il,n d.-.ni, in d.'i, -,u 
ver.'inb^irendeu 'ilun^c'plan ein' 
deru. l>eis;t socior. das; e!n<' der - '^n 
dard l^i<'seIlschlN'ten über diesen Piint: ni'! 
Mo'?tan bereits verhiindle. Die ^aei'e toiinie 
den ^oN'let.^ duichan'> schinliill'osl erlilu'i 
nen. (5ine rnflsicht^ölose >tln,kinren; !> r ln: 
^eren ('»-esellsc^l^afte» nn'ire u. U. für 
nilltt so bewe.ilich^' '"o'ln'.uiilir^eieinifl '^'o5lau..^ 
fleWrlich. Wird der Zoioietiinion jlilirli/Ii 
eine bestiuiinte Men^e sür den ^rpl>rl lib 
genomnien — n,an nnrd üe notnrlich de 
l^renzen — so würde da.5 Nlipljta-^nndi.at 
vo», den Sorgen, ihren Äl'sal) zu organisier 
reit, b^'srett, ^owsetrustlond ^Un'r wurden be 
trächtsiche D<'visenineugen >nflies;en. ks,i- sil<' 
niau bei dem iinnier nol1> ??'.'i^s'7g.''i.'nden 
?lufl>nu der ^uiduftrie reichlich Perioenduug 
hat. 

Dac« lUle'^ sind norlllnsig 7^ndi'?kretionni. 
(^eriichte, Mnlnnissnngen. s,at iuiiner ein 
(^heimnis nin dlw ^'^'rrs<I>^. Eci l)^lU 



»MarVover Zekt»ng  ̂ Numuiei. SV. Donnerstag, d«« Sl. Oktober ISSb. 

Neberraschungen. grohe Erwartungen und 
t̂ ttäuschungen gegeben. Kommt der Welt, 
^rdöltrust aber oder auch nur etwas, das 
einer solchen ZusammenMung der in der 
Verfügungsgewalt über einen so wichtigen 
Rohstoff liegenden Macht ähnlich sieht, dann 
wür^n im Privatfontor dieses TruKS 
Drähte zusammenlaufen, mit deren Hilfe 
em gut Teil des Weltgeschehens regiert 
werden könnte. 

VrßnsregeM Vau! det 
Baldwin 

L o nd o n, 29. Oktober. 
Heute um IVLV Uhr «rlietz Se. Vnißl. 

H o h e i t  P r i n z r e g e u t P a u l  i «  
Begleitung des jugoflaWifche» Gesch»st»trä-
gers Dr. Saroviä das Hotel „Elaritzge" 
und begab fich nach Douming Gtr̂  »o er 
von Premierminister Baldwln sofoet 
empfange« wurde. Ae Un< r̂eduug Mschen 
dem Prinzregenten und dem Premier̂ i-
fter dauerte faft eine Stunde. 

Die sGwarze Welt w 
Bewegung 

Im Newyorker Regerviertel Harlem, w 
dem i. ehr als L00.000 Schwvrz« in geshlos. 
sener Stadtsiedlung wohnen, wird der Ras. 
kenhl^ gegen die Weißen gepredigt. Seitdem 
Italien seine kriegerische Unternehmung ge­
ilen Abessinien vorbereitete, geriet man dort 
kn zunehmende Aufregung. Es ist bekannt, 
daß em in den Vereinigten Staaten vielge­
nannter Negerflieger eine tzilfsexpedition 
seiner Rassen genossen für das bedrohte Abes­
sinien organisieren wollte. Die Narj^ichten, 
die jetzt vom Kriegsschauplatz einzeln, ha­
ben geradezu einen Aufruhr unter den Ne­
stern hervorgerufen. Die Stimmung richtete 
nch naturgemäsj zunächst gegen die Jtalie. 
ner. die man obendrein in Harlem gleich 
zu Hand hatte, denn sie bewohnen ein un­
mittelbar benachbartes Stadtviertel. Aber 
bald unterschied man schon nicht mehr zwt. 
schen Italienern und anderen Weißen. Man 
'tngt wilde Lieder, in denen die schwarze 
!^!asie zum Aufstand und zum BerteidigungS-
kamps aufgerufen wird, und der Sekretär 
der Nationalen Bereinigung zur Förderung 
der Farbicsen erklärt in eimm Interview: 
„Italien hat unter das Pulverf!lß wether 
Anmaßunq und Gier Feuer gelegt. 
wird wahrscheinlich zum Selbstmord d«r so-
qenanntcn tvcis;en Welt führen." Für Weiße 
ist es heute nicht mehr ratsam, sich nachts 
ln .?>arrcm sehen zu lassen. Es gehörte früs)er 
^um Programm eines Newyorker Nacht-
bummelS. in einer der Negerkneipen, oder 
in einem Negerthcater von Harlem zu lan­
den. Das könnte den Vergnügungssüchtigen 
heute schlecht bekommen, ihn erwarten ande­
re ^cnsatiDnen als Nistgersongs und Nigger-
'änze. Die ganze Negerstadt ist durch die 
Apostel des Nassenhaßes aufgestört, und die 
Ncwyorker Polizei hat außerordentliche Bor, 
kehrungen getroffen, um einen gefährlichen 
Ausbruch dieser Empfindungen zu verhüten. 

Den Vorgängen in.^"»arlem muß sicherlich 
ernste Beachtung geschenkt werden. Sie ste­
llen nämlich nicht vereinzelt da. Bon den 
britischen Antillen und aus Britisch-Guyana 
'vird ebenfalls eine starke Erregung der Ne-
derbevölkcrung gemeldet, die bereits zu 
ösientlichen Unruhen, zu polizeilichem 'Ein­
schreiten und -u Toten und Verwundeten 
qeführt hat. Man hat erst geglaubt, es han­
dele sich hier um den Ausdmck der Unzu­
friedenheit Arbeitsloser. Das ist aber offen­
bar ein Irrtum. In Georgetown beispielswevse 
ist der englische Leiter einer Schule von 
Schwarzen angegriffen worden, die ihn für 
l'incn italienischen Arzt hielten, von dem 
^as (Gerücht geht, er habe Negerkinder durch 
vergiftetes Serum getötet. Ueberhaupt laufen 
auf den Antillen und in Britilch-Gntiana 
die wildesten Schaueriuürchen um. Die Ita­
liener sollen angeblich an die Farbigen ver-
sistete Lebensmittel verkaufen. Ne^reltern 
melden ihre Kinder aus katholischen Schulen 
ab mit der ?^gründung, daß sie si<, nicht 
langer durch Weiße erziehen lassen wollen. 
Infolgedessen sind eine ganze Anzahl von 
Ähulen I>ereits geschlossen worden. Die Be­
wegung d<'r Schwarzen hat so gefährliche 
formen angenommen, daß die britische Re-
gicrunlg ein .^Kriegsschiff in jene Gewässer 

wird stch erinnern, daß General 
x>ertzog, der Preinierminister der Südafri1>a^ 
Nis.lien Union, vor einigen Monaten schoii, 
M die aüellini-jlHlm Pläne Itailiens fejte 

AbMlsche Hoffnungm und 
Fordtningm 

Sein Friede, bevor Alsum, Adua und Adigrat rückerkattet 
find / Ttlle HavartateS Hoffnungen / Das Geheimnis der 
abtAinischen Tattit / Drei ttaltenische Heeressäulen ziehen 

aus Malaie 
daß die italienischen Trupsen die Absicht fol. 
len gelassen hätten, in das Hochplateau von 
Aanfan einzudringen, es sei stellenweise nur 
unwirtlich geMnlÄt worden. An der 
Nordfront prescht nach diesem Bericht Ruh«. 

A S m a r a, LS. Oktober. 
Die italienischen Truppen haben in Fort-

sehung des Vormarsches das ganze Farasa-
mi-Tal eingenommen und fich eingegraben. 
Charakteristtsch ist, daß die abeffwischen 
Truppen nirgends in den Kampf getreten 
sinid. Sogar die abesiinischen Vorpo^n zo­
gen sich zurück, ohne einen Schuß gegen die 
schwarM ASktrviS abzufeuern, die von der 
italienischen Hee''eSsektung gewöhnlich vor-
ausg-schiltt werden. Weit hinter dm Aska-
ris Pflegen dann erst die weißen Truppen 
nachznrücken. ES ist offensichtlich geworden, 
daß die abesiinischen Truppen den Befehl 
erhalten hal̂ n, sich kampflos zurückzuzie­
hen, ein Befehl, der strikte befolgt wird. 
In dem Moment des (î scheinenS einer ita-
lieniischen Borhut ziehen sich die Abesiin»er 
eiligst auf neue Positionen zurück, die sie wie 
der verlassen, falls fich die Italiener weiter 
ins Innere nähern. 

Die Stadt Makale wird von den Abessi-
niern von den wenigen noch übrig geblie­
benen Bewohnern evakuiert. Das in der 
Stadt befindliche Kriegsmaterial wird in die 
hohen Berge g^chafft, um nicht in die tzSn 
de des Gegners zu kommen. ES ist auch of 
fenkundig, daß Makale durch die Abessinier 
nicht verteidigt werden wird, sda  ̂sich 
weiter inS Hochgebirge zurückziehen. Di« 
italienische Heeresleitung kennt bereits die 
Taktik der Abessinier, die erreichen wollen» 
daß sich die italienischen Kampfverbände zu 
weit von ihrer Basis entfernen, um dann 
abgeschnitten zu werden. JtalienischerseitS 
wird erklärt, daß man nicht in die abessini-
sche Mausefalle gehen werde, aus der eS kein 
Zurück gebe, man werde jeden gewonnemn 
Meter so befestigen, daß keine Gefahr von 
hinten oder vrm d« Flanke mehr drohen 
könne. 

D j i b u t 2 9 .  O k t o b e r .  
Der fviLhere Pariser abesfinische Gesandte 

Tekle Havariate.istin Mbuti 
eingetroffen und gab dem Berichterstatter 
der Agence HavaS die nachstehende Erklä­
rung: „Das französische Bolik blickt zweifels­
ohne mit Sympathien auf die Sache Abessi­
niens als einer Sache der Gerechtigkeit. 
kehre nach Addis Abeba zurück, erfüllt von 
Vertrauen in die Zukunft. Die Genchmignng 
der Sanktionen und die Aufhebung des 
Waffeneinfuhrverbotes nach Akssinien be­
deuten eiMn Triumph der abesfinischen Sa­
che. Es wird uns die MKglichkeit gegeben, 
unter gleichen Waffenbedingungen zu kämp­
fen. Während jetzt für die Italiener eine 
Gchwierigkeit nach der anderen kommt, Wied 
Abessinien immer mehr an Waffen und Mn-
nition zusammenbringen. Diese Waffen wer 
den ne^n dem Mut der abessinifchen Krie­
ger den italienischen FeldMg zum Stehen 
bringen." 

P a r i S, SV. Oktober. 
'Der lmie «dessinische <»esa,ü»te ii PanS, 

W o r d e M a r i a m. gab dem „E x c e l-
s i o r" «ine Erklärung, in der eS u. a. 
heißt: „Wir wollen den Frieden, jedoch ei­
nen ehrenvollen Frieden. Wir werden nicht 
.yer Frieden schließen, bis uns die heilige 
Stadt, Aksum, Adua und Adigratt rücker­
stattet werden. Ich ermächtige Sie ausdrück­
lich, dies zu publizieren. Wir werden nicht 
«inen einzigen Ouad>'atkilometer unseres 
Bodens abtreten. Mit größter Be­
friedigung nehmen wir die moralische Hilfe 
Europas entgegen, die uns Europa im We­
ge des Genfer Fünferausschusses angeboten 
hat." 

L o n d o n, 2Y Oktober. 
Reuter berichtet: Drei italienische Armeen 

find in der Provinz Tigre unter BeibehaN 
tung der Verbindungen 30 Kilometer tief 
ein-gedrungen. Bon einer Eroberung durch 
Waffengang kann jedoch keine Rede sein, da 
sich die abessinische Truppen laut Weisung 
ihrer Heeresleitung kampflos zurückziehen, 
so daß eigentlich nur uniwesentliche Geplän­
kel zwischen den vorrückenden italienischen 
Borhuttruppen und dm abesiinischen Nach­
züglern stattgefunden haben. Die Italiener 
sind fieberhaft l^emüht, ihre Flanken zu 
sichern, da in diesen sehr starke abeffinische 
Formationen sich befinden, die den weiteren 
Aufmarsch der Italiener verhindern könn­
te. In Ogaden dürften die Italiener mit 
ihren motorisierten Abteilungen Gorrahei 
schon erreicht haben, da die dortige Funk­
station auf Anryfe ars Addis Abeba nicht 
mehr antwortet. Die Abessinier geben zu. 
daß die Italiener am Schebeli-Fluß Erfolge 
aufzuweisen l^ben, da ne nirgends auf 
abessinrschen Wi'derft<rnd stoßen. 

A d d i s A b o b a .  S y .  O k t o b e r .  
Das DNA berichtet: Die italienisäien 

Truppen sind nach letzten Frontberichtcn seit 
gestern an sämtlichen Abschnitten in eine 
sehr lebhafte Aktivität getreten. Im Süden 
erfolgte ein italienischer Tankangriff im 
Tale des Dagas-Flusies, ohne irgendwelche 
Erfolge erzielt zu haben, da si.ch die Abzs-
sinier systematisch ins Innere des Landes 
Mrückziehen. 

Auch an der Nordfront ziehen sich die 
Abessinier aus t-aktischen Gründen immer 
weiter durück. Es sind l^erüchte im llmlaui, 
denen zlssolge die Italiener Harrar und 
Dessie aus der Luft bombardiert hätten. 
Ansonisten gab eS nirgends Kämpfe, die für 
den weiteren Fortgang der Operationen von 
wesentlicher Bedeutung wären. 

Der lh^tige amtliche Heeresbericht meldet, 

Gestalt annahmen. Sfsentlich eine Warnung 
ausgesprochen hat. Er sagte voraus, daß das 
Borgehen in Abessinien Riickwirknngen auf 
die sl^arze Bevölkerung Afrikas und der 
übriflen Welt haben würde, die recht gefähr­
liche Formen annehmen könnten. Die Bor­
gänge in Harlem, auf den Kleinen Antillen 
und in Britisch-Guya^m zeigen, wie recht 
er hatte. 

Dos WaMgebnK ln ver 
Schweiz 

Gerwge VerSndenmg der Sage. 

B a s e l, 29. Oktober. 
Nach neuesten nichtoffiziellen Berichten 

zeigten die Ergänzungswahlen zum Ratio­
nalrat vom vorigen Sonntag, daß sich in der 
Schweizer Bevölkerullg keine nennnenSwer-
ten Veränderungen vollzogen haben. Nach 
diesen Berichten erhalten die Freisinnigen 
(Liberalen) 48 bis 50 Mandat« (bisher 52), 
die Sozialdemokraten b1 bis 52 (41), die 
katholischen Konservativen 42 (44), die Bau-
«rn^rtei 2g (30), die Jungbauernbewegung 
4 (1), die Liberalen 6 (S), Kommunisten 2 
(3), Konsumenten 7 (7), Frontisten l (0), 
Genfer Nationalunion 1 (0), Partei der frei 
en Wirtschaft 1 (0). 

Gil Roble« Borftoß 

Die spanische Negiermq r̂SSgerete«. — 
Sin neues Kabinett ThapaPriet«. 

M a d r i d .  2 0 .  O k t o b e r .  
Innerhalb der spanischen Regierung find 

in den letzten Ta^z  ̂ die Beziehungen der 
Gruppen untereinander im HinÜick auf die 
Korruptionsaffären mit dem Gyiel̂ nk-
bcsitzer Strauß schon unmöglich gewor­
den. Insbesondere war es der katholische 
Führer G i l R o b l e S, der in der heute 
vormittags stattgefundenen Sitzung des Ka­
b i n e t t s  t o b t e ,  w e i l  d e r  R a d i k a l e  L e r r o u ö  
ursprünglich nicht zurücktreten wollte. Gil 
Nobles richtete schwere Beschuldigungen ge-
zen Lerroux und Unterrichtsminister 
Rochat. 

Das Schicksal der Regierung war damit 
besiegelt. Nachmittags traten die parlamen­
tarischen Fraktionen zusammen. Besonders 
kochte es im Radikalen Klub, der aufgefor­
dert wurde, anstelle von Lerroux und Rv» 
chat Mei andere MiniKer zu nominieren. 

Um 7 Uhr abends bildete E h a p a-
Prieta seine zweite Regierung, die wie 
folgt zusammengesetzt ist: Präsidium und 
Finanzen Vhapaprieta. Aeußeres Mart'nez 
de BlaSee, Krt«g Gil RobleS, Marine Ra-
sola, Unterr  ̂ und Arbeit Salmon. Ber­
kehr Lucia. Justiz Lopez, Handel und "sN-
dlchrie Juan Jspabiage. Inneres Blanco. 

Volttiftve Mde 0t< 
Mauanver Karvlnatt 

Jtalie» »ri«Gt de« «tessinßern „die «e«nu«-
ge« des «atholiziSamS ««b der römischen 
givilisatio«-. - „«heist»S »ar ein RLmer". 

M a i l a n d, 29. Oktober. 
Im Mailänder Dom hielt im Rahmen 

einer Gedächtnisfeier für die Toten der 
faschistischen Revolution Erzbischos-Kardinal 
Dr. S ch u st e r eine Rede vor einer Elite 
von Echwarzhemden. Der Kardinal wrderte 
die Anwesenden auf, die nationale und 
katholisch« Mission zu unterstützen gerade m 
einem Moment, in dem die italienische 
Fahne triumphal das Kreuz Jesu Christi 
nach Abessinien trägt, den Sklaven die Ket­
ten entfernt und den Missionären die Wege 
ebnet als Bringern des Evangeliums. Den 
guten Willen aller werde Gott mit einem 
siegreichen Frieden belohnen dank der tapfe­
ren Armee, die, dem Ruf« des Baterlandes 
Fo^e l«istend, unter BlutSopfern Abessinien 
dem katholischen Glauben und der römischen 
Zivilisation eröffnet. Dieser Friede, 'agte 
der Kardinal, ist der Fried« d«r Wahrheit, 
der Humanittit und dtt Gerechtigkeit, den 
Rom nach den Worten des Pontifex Ma-
ximuS durch 2V ^hrhunderte hindurch auf­
rechterhält, indem es die Sklaverei be-
känchst, die Dämmerung der Barberej er­
leuchtet, d  ̂ Völkern Gott gibt und der 
ganzen Welt die wirlliche religiöse Ziilli. 
sation. „Die ewige Mission des katholischen 
Italien ist die Mission des Friedens und 
Dantes, derzufolge J«suS ein Römer war." 

F«rchtbarer «a«d«otd. 
W i e n, 29. Oktober. Heute nachmittags 

wurde in einer Wohnung des Hauses Nr. 6 
in der Darwin-Gasse im zweiten Wiener 
Stadtbezirk daS Ehepaar Karl und Anna 
Partak ermordet ausgefunden. Sowohl der 
6b Jahre alte Karl Partak, der als Stück­
meister arbeitete, wie seine Kvjährige Gattin 
wiesen tödliche Schnitt« am l̂se und Zer­
schmetterungen des Schädels auf. Zwischen 
ihnen und den Tütern muß ein heftiger 
Î mpf stattgefunden haben. Alle Kästen und 
Läden in der Wohnung waren durchwühlt. 
Wie groß die Beute der Mörder war, ist noch 
nicht festgesteM, doch ist sicher, daß das Ehe­
paar in guten Verhältnissen lebte und über 
Ersparnisse verfügt hat. 

Anrchtbare Rache einer betrogenen Gattin. 
B u k a r e st, M. Oktober. In das Kran' 

kenhauS von Jassy wurde em Bauer namens 
Hawsteu Joan Cahuli eingeliefert, dessen 
Körper furchtbar« Brandwunden aufwies. 
Die Untersuchung ergab, daß ihm seine Gat­
tin bei einem Stelldich«in mit einer ande­
ren Frau ertappte. Sie hatte ihn zuerst mit 
einer Heugabel so schwer verwundet, daß er 
das Bewußtsein verlor. Dann hat sie ihn 
ins HauS geschleppt und auf die glühenden 
Platten des brennenden .Herdes gelegt. Auf 
die furchtbaren Schreie des Gemarterten 
eilten Rachbarn inS HauS, die den Schwer­
verwundeten retteten .Die Frau wurde ver­
haftet. An dem Aufkommen deS Verletzten 
wird gezweifelt. 

Aufregmig u» de» Herzstich deS Hausarztes 

B u d a P e s t ,  2 9 .  O k t o b e r .  D i e  B ^ ' h ö r d e n  
haben hier die î laubnis zum Begräbnis ei­
ner gewissen Frau Stricker verweigert. Die 
Ursache liegt darin, daß der Amtsarzt fest­
gestellt habe, daß im oberen Herzteil '̂r ver 
storbenen Frau ein gestockter Blntstropsen 
gefunden wurde. Es stellte sich heraus, daß 
das Herz der vorstorbenen Frau von ihrem 
Hausarzt durchsto^n worden war. Der 
^usarzt vollzog diesen Herzstich auf den 
ausdrücklichen Wunsch dn Verstorbenen. 
Nun stellt fich die Behörde auf den Stand-
Punkt, daß der Privatarzt erst die Todesfest­
stellung durch den Amtsarzt abzuwarten ha­
be, bevor er einen solchen Herzstich durchfüh 
ren könne. 

Diese Kontroverse zwischen Behörden u. 
Hausarzt hat zu einem Ausgreiken des gan­
zen Falles durK die Kresse geführt. Fast in 



dcn 5>swber 1 .̂ MVMMr ?4i 

m>» 
^onL allein 

allen Vliitteri^ mivd dieser Z^qU i« Att>Hex 
Ausmflchilnq bespxokhen.- . 

Fast alle Stimme» treten für Hätts' 
orzt ein. Universitlitsprofcssox Ai.dsm erklärt, 
<r tönne sich heutzutage kqDM'cjMN Ax^ 
vorstellen, der nicht !»je ASHig?5tt Hab«?, dstu 
Tod eines Menschen .;u koystptjexKfl, her 
porrajiende Inrist . U?livLrfiMsProfeftpr 
Van?bprt, steht aus dem wß die 
sirenge AuSletiunt? des Hß eins« 
Privatarzt tatsächlich nicht erlaube', rechts-
tiiiltia die ToÄcsfeststMNÄ vor der Amt»-
lmndlung bes Aintsarztes vArzumhMn, 

» I ̂ »W, -
Im Fvhnsturm erfroren. 

s a l z b u r  g , . 2 9 .  O k t o b e r .  G e M c n  n c k h  
luittasi wurdest, zwei Träger, die vo» Fysch 
Provinnt in die Wint^rharactp pm Oberen 
^^l'aszf.'lj) qu dl»r lÄroßglo<tnpr»Hochslpet,stva-
iie liesp.rtcn, von sinem plötzlsch einsetzeHdßn 
^i^>hnsturm, uilflefähr Alpn,«tex von 
der Winterbarackc entftnst, Ähstri^scht. HSH 
U'nd der vorausges/'nde ^käg^r sich bis zu? 
Wiiitert>arackc.dnrchktvmpfen tonnte, sist^ der 
Stnrin deni zweiten Trä^r .den Mantel 
nieg. Dyr Mann kam auf her Wche yach dem 
Mantel, von der Straße ab, Als er in der 
Äinterbauilke nicht eintraf, fetzte sofort die 
^nche nach ihm ein, die ali«r erst fxüh 
von l5rfolq beqlejtet ivar. Der Mann wurde 
etwa .M) Meter von dex Wjnte.rharacke ent­
fernt ntfterhylb der Sttaß^' erfroren stebor-
iien. Der Verunflslickto ist.der 47 Jahre äNe 
ledisie^.<>'ilfsartieiter (^osef Lacher, zustän^i.i 
nn.k? Steinbach in Oberi)stei.reics>. 

Prämien so °/n «««ger 
Vnsichcrtuigsgesellschaften glauben nicht 

mehr an einen Krieg. 
(5nqlische ttild anlerikanis6)e Bechchcrnnqs 

l^esellschaften hatt'^n, si5i die Lag«' im 
Mittelmi'ei- zuspitzte, die Uobernahme t»<'c 
Uriesisrisikoci siir Tran^portc durch die 
fäsudete ^^onc entn.ed<'r izberl)aupt al»gelehnl 
und in ihr<'tt alten Perträchen flekiindisit, 
vder sie hatten eine weientliche ^rhöhunq dr'r 
Prättlio vorgeuonimen. Iej^t koinmt aus 
Nen'tio»^ die Nachricht, das; die Transport-
i^rsicherer dort den Prämien^s» a,n O^-
tob.'r, das ist also anl TM nach der 
>^?oares iin enqlischen Nntcrhause, flir Bcr. 
schif'nnl^l'ii nach dem nvstlichen Mittelmeer 
UNI .^0"« s^crabqeseht lial^n. Äese Vl'mäsji-
q>infs <iilt für all'.' Verschiffung«?«, die nicht 
weill'r l^stlich bis zur Linie Mnr^^'ille— 
Be.n<' in Algerien qehen. ?^r di^ weiter kft' 
lich flel-caenen l̂ bieto des MlttelntSers be­
halten die alten eMhten vorläuftq 
t̂ ;ültit>keit. 

Man erkennt in dieser rein geschäftlichen 
Mas;tmhnlc qanz deutlich dcn Cinfinft.>.!r 
Politik. Ans dt'u Auöführnuqen X'xxires ivar 
zu eittnehnion. das', ^fl'anlreich ^lu^länd die 
beanspruchte HihÄeistunA siir den iiust^'rsten 

pll^esaqt hat. Damit flilt dnS westii^lie 
Becken k-7s Mittrlnlcers ols un'niqer c^efi^hr-
dct. imd sofort sinken dir 'Bcrsicherungöprä-
mien. 

AaNms Mapnahmen gegen 
die WiNschaftSbloSade 

Rattoviemuq des Fleischverbrauches / Spare« mit vocha<»d«e« 
Mtte!« / Ewberutmg des Großen FsschiftematoS 

Hindus auf der Nellirelfc. 

Dreiknnidert fromme .?>indus l>eaH'sichtist<'n, 
in !»!ür^ze eini' Mltmnsegtnnfl anzutvl'ten. Cs 
haiidelt sich linl'strengftläubigc Brahmanen 
aus Marvar, die während der gesamten Nei« 
se nach d<'in vorqeschrieb?ncn'Ritn5 ihre s^ot-
tesdi-.'nstlichen T^rrichtnngen. dvrchsschren 
uiollen. ^Shnlb ist der für die Westre^'e 
voriiesekiene Danii>»f<'r sKon ^jetzt entsprechend' 
au?^7erilstet loorden. In erst«? Linie hflt nmn 
nnsielieine Menqen Waffer auf dem heikiqen 
5tron,!' l^i<^nq<'s'"an "Nord gebracht. Weiter 
ist eine indische .itaMe Wt Von, tn der 
?^!lddl)astatnon nud <tndere' indische <!^Ntter-
bilduisse nnfssesteNt werden sülsen.-Die Welt» 
reise nnrd in westlicher Richtung vor sich ge­
hen. D<'r Dampfer mit den .(lindn^ an 
?^ord wird zunächst dnrch dn4 Not<' Meer 
Ulld d<.'n 5llezkanal fahr«."» nud Sid^irs ans 
Marseille nehmen. .^>ier iverden die Pi!<^er 
an ^'and gehen. Frankreich Vcreison und vor. 
anssichtlich noch mehrere europMch? .Haupt­
städte l^esnchen. Tie schiffen sich d-ann in 
^V/arieiNe wieder ein und die Reise wird 
na Nordainerika fortgesetzt, llever Latein« 
Amerika nnd den Panama-M'lal soll dann 
die indische .^ximat u>ied<^r erreicht werden. 

H o M, Oktober. 
Jt̂ 'en bereitet sich auf die ÄliMhr gegen 

tt« von England in Tzenli go'ehte Ä l̂octade 
des Bdlkerbundes' vor. ?^sir heute wurden 
die ichersten F<thr«r der italienischen Wirt« 
schaft zum Dvoe geladen, um über die ent­
ständen« Lag« M beraten. Am stärksten iva-
vcn die Vertreter des LebenSinittelhandels 

der Hezitgljchen îjrodnltiou vertreten. 
Die Bovschläge gjngm auch darauf hin, 
LebeBmittellaLten. etNKufichreij. Der 'Duc« 
lehnte dies mit der Motivtnung ab, daß er 
sich auf die viel erprobte Dikiplin. de-S it«-
liettischen Volkes, verlasse. Jv derMhl- und 
Brötversorguttg nxrden keine Penderuugen 
eintreten, da dex Konsuni mit d^r Ihenrigen 
Erwe und de»! vorhanhenen.Vprräten befrie 
digt werden ta,in. Ejnschränlungen werden 
a^r in der Aleischvexsorgung eintreten, uul 

mif diese Weise die Tinfuhr auS dem Aus­
land zu beschränken. 

Ab November werden auf die Dau  ̂
von sechs Monaten die Fleiischläden jeden 
DienStass geschlossen sein, anl Mittwoch ^vird 
Gchnf-, Rind- und Schweinefleisch nicht ver-
kaust werden dürfen. An Sonningen dürfen 
die Fleischlüden nur bi« l1 Uhr geSffn-t 
sein. In den Hotels, Restamants und Gpei 
sttvagen der Bahnen wird mir eine Fleuch 
oder Fischspeise ver<chretcht werden dürfen. 
Die Regierung wird ferner die schärfsten 
Maßnahmen  ̂bezüglich der Beschränkung der 
ÄuSgabm in l̂ ffenttichen Aemkdrn erlaffen. 
A» Drucksorten, Brennstoff und Beleuch-
^ng müssen grohe Nnsparrungen vorge­
nommen werden, deshalb wird auch schon 
von einer Reduzierung der Amttstvnden ye 
sprochen. 

Die bedeutmvß» Goldgrube Suropos w Schweden 
UMUWWWMWM 

^n diesen Tagen konnte der große Konzern Boliden in Schweden sein zehnjShnges 
gestehen feiern, dieser Konzern ist der <veita«s grösjte Goldproduzent von ganz Euro­
pa und gehlirte früher zur j?reugcr-Masse. In dein dortigen Erzvorkommen werden 
etwa!M/<> Schwefel, Arsen, l.8?L Kupfer sowie pro Tonne 18 Gramni Aold und 

Gramn, Silber gewonnen. Mes«s Bild zeigt den Tagebau der Grube. (Schev^W^ 
erdienst-M.) 

i. EVangelischtt. Am Donnerstag, den . 
Oktober um S llhr findet in Zaqreb ein fei­
erlicher .^Nndergott^dienst statt (Psarrer 
Becker). Um 10 Uhr feierlicher Hauptgott^'s 
dienst (Bischof Dr. P^p ulw bischl^l. Pfar­
rer Veclct:). Um K Nhr a^pds Familien-
abend mit eiimn Bortrag des La»desbis<l)<>iÄ 
Dr. Popp i'lber daö Luther-
tnlu der Welt". 

i.Personal Nachricht. Iustizininister Doktor 
Mile M i ^ k « l i n pizch zmeitägigein 
Aiif^'nthalt in Zagreb wsod<'r nach'BeuHrad 
abgereist. 7 ' 

i Der Kondukteur «tga Cois« geständig. 
Der Kondut.teur der Staätsbahnen Arx^a 
(5 v : j a hat nun unter der. driu-lenden 
Last del? '̂ ^U'eise ein <^>ieWndiis abgelegt, 
die I^jahUlie jaubstum^ne. Igtica Srekee iln 
Zuge bei Dtt>ioselo erinordet'-zn baben. In 
seiner. Zelle versuchte er sich zu töteu, indem 
er gegen ein tlvhlenkiste mit dem j^pfe sti«f;. 
Er. verletzte sich aber nur wenig und wlrrde 
null lttitor verschärfte Aufiki^ gestellt. 

i. Die Operation an Maria« Maiî evî  
gelungen. Wie l»ere'tö berichtet, hat der 
zehnMrige Sohn des „.Holden aus der Li-
ka", Mavijan Matijevic, seinen Bater wäh­
rend eines Streites d<'ssell?en mit der AlUt-
trr in den j?opf ge>schossen, da er tite Mutter 
zn schiihen entschlossen niar. Matnev'«^ wur-
desofort einer Operation unterzöge» und cS 
stellte jich heraus, ^.as', daß ProjeUil nur ei­

nige Millimeter vor der .HirnlMut stecken 
blieb nnd so gefahrlos entfernt tverden 
tonnte. Wenn leine jtomplikationcn hinzu­
treten, ist mit d<r vollständigen Herstellung 
des Mannes zu vechneil. 

der Mirgermeister von Stari tr^ 
K' r i k ernannt wnrde. 

lu Em neues Gymnasium wird in ?inki-
iiana errichtet wevdeii. Dieser Taiie wurde:? 
'die Bauav^iten für das .i. Realsiyninasinm 
vergeben, das in dem in rascher <5ntwickluin7 
begriffenen Gtaidtteil Bc/Ügrad aussiefi'lhrt 
weiten wird. Die ^tosten sind ans 
Dinar veranschlagt, werden aber tatsächlich 
n>»e Millionen Dimir ansina6)en, die die 
Madtgomeinde im Anleihewege uon der 
'Pen^wnsanstalt l>eschafft hat. Mall bosst. da 
g<?niigend Arbeitskräfte eingestellt loerdtn. 
^n Schulbau bis zum Winter ilnter Dach 
zu bringen. Die Bovarbeiteu sind l>ereits ein 
geleitet iwvden. 

lu. Der VinMAvereln m Krnnj erlnelt 
vom Innenlninister Dr. 0 r » » e e ein.: 
UnterststHnng in der .HiVhe von .M>0 D nar. 

lu. Zeihn Jahr« siir den „Vauernschreck von 
llntfrkrain". Vor dem Dreiersena! de"« 
Preisgerichtes in Novo mesto stand Dien'!-' 
tag der Mjährige, scl>on ll^mal vc^rliesnaste 
Josef ll r b a n r, 'der Monat.^ hiii-^ii'ch in 
Ni'.terkraiu unzählige Diebstälile, 
und Näubereicn veviilit hatte, deiner ^.'lilau 
hei» und Dreistigkeit ist es zu verdankeii. das', 
er sich solange den Nachstellun^ieii der k^cn' 
darmerie entziehen konnte. Schliesslich wur­
de er unlängst in den Wäldern »oa Mirna 
peL nach dramatischein ^euerge'.'cht nni deir 

l l>^endarmen f-.'stgenoimn.'n. Urban«" >uur.^c '.n 
'» e h il I a s) r e n und sein 

> ^-ranz T n r t zn r e i 7^ ii h r e n sinne 
len .Lierser vernrteilt, während !)er zweite 
Mitangeklagte Ba d 0 v i n <' c, d-.'r Ur 
b a n l ' '  v e r r a t e n  h a t t e ,  s r e i g e s p  r  0  c h  e  n  
N'nrde. Die Bevölterung unrii jelU anfatniei!. 
)a sie den „Bauernschreek von ilnterkrain" 
fi'ir lan!>e Jahre nns'ämdlich ivcin. 

Po. Aus »«ser«r Obftziichiersiliale. Itolnr 
^nitiatiye de>> rührigen ^^bellehrer.' a"-^ 
Ttndenice .Herrn Iairko ?.ivko b^ieiligl,' "ch 
auch ^ie Obst^kichterfiliale ans ^tu^e'nre 
mit 5>7 !>liilen an d^'r Mariborer 
stegllng nnd ln'achte ^kcinada-N'^inetten. 't.'i-
ri'sche Aintermaschanzfer, ttrc^n^'rin; 
Änaims. BohnWel, London Pepping usin. 
znr Schau. B?i der dnris ^esi'chrten 
zierung der ausgestellten ^"ln>!orten ^l'etai.'-'n 
die von der env^hnten Obstznchtei'fililil' ^!n 
deniee .z«r ^)lnSstellnng gebrachten '.^levfel die 
Note l. gewiss <'m schöner Erfolg i^r 
ObstHüchter von ÄAdenke isr. 

Po. Nnsal. Der 15^sährig<' Ar-bi'iter 
?^rbel, der bei eimW hi^.'ftgen ')^'.'NNer be^ 
schiäfti^t ist, fiel so unglillfli-b vo,,, 
dast er sich den ^ns; ober dem Kine kra^'. 
Der iVerliN^i't<kte nnirde in d<^<? ^tr<^n1en'if'!'-

Mori^r ilbevkichrt. 

lli. Trommg. In Brhnila murl»e der Tek" 
liouZches deö Verkehrsministenums Zn.^. 
Otlinlar C z l Z e k - P a y l n e r mit der 
Tochter des verstorbenen Vi'irgerlneister's, 
Ivrl. ?lnna T r » a r ti<'traut. 

lu. Der neue B<mat«.Schula<sschuß b?-
stekit ans nachsteljen^n Mitgllchetn: dem 
Nnterrichtöinspektor für die Mittelschnlen ^0 
hailn D 0 lenec und siir die Volksschulen 
Johann K t r u k e l s, dem Direktor der 
Lelnerbildungsanstalt i. N. AlU. D 0 k l e r, 
Josef A rh a r, TiMermeister in Kt. Vid 
bei Ljul'lianv, Johann P r i^j a t e l i, Pro 
fessor in .Marib.or, Johann ö e l i h, Besit­
zer in Dvbrova l»?! Konnce l>nd Domherr 
Dr Alois Z nP an an^ Linbl^nna. 

l,!. Neue Vezirksstraftenausschttsse. Der 
i^iuls hat neue Mitglieder Bezirks-
slrafienausschnsses in L j u b l j a n a er­
nannt Obmann ist Mrgerineister Doktor 
!li a v n i h a r, sein erster Stellvertreter d'?r 
Beßit^^er Joses O r a i e m in Moste. Ob« 
niana des lienen Stras^nausschusse?! in L 0-
fl a t ee ist ^veiterliin der Bnrqcrmeister 
non Dotnji Logater (Tregor ? r S a r, wäh« 

j rond MM gejMächichvenden B^iuno«» 

—ik. Ergiebige Kartoffelernte. Unser Tal-
gsbiot verzeichnet 1)etter eine verziis^Iirt'e 
toffelernte. Der Preis ben^egt sich zn>'ichen 
öl) und W Dinar lM lq. 

—ik. Vieh- mid Warenmarkt. Wie allsä-.r^ 
lich findet «»uch hener am Allerieelenta.^<'. 
d. i. ,im HlimGtvg, den Noi^ieniber l'ier 
ein gros^r Vieh- und W<^renmarft üati. 
Dieser Markt zählt gen>öhnlic1> zn den l>e'l-
beinchtesten m Jahre. 

—ik. Ei« «eues l̂ mischtwarengeschnst 
wird dieser Tage in unseren, Markiorte der 
biühcvige (vcscl>äftSleiter der ,'virnia '.'ln^on 
Jaklin Herr .Hubert k>ilipitsch an.' .nonjice 
nnd zn>ar ini .Hanse deci Herrn P<nii '3rrul-
ser eröffnen. 

b. Iadranska Gtra-a. '.»inMdrlictK. Bild 
berichte iiber die Hauvtversnmnlinng t>er 
„Jadranska straia" in Lsul'l'jana; eine ^-Unt 
mit der „Kralsica Marija" iin "^V.'tttelineer 
beschverbt Mko «Bartulovi^, doch anili dei 
übrige literarisesie Int>alt ist nx'rtooll g«' 
staltet. Verlag in >Ä^>ltt. '.!wn Iel<i' i<^ I. ,^in 
^ilchoeMkWg Dm Mt.— 



„Marttover Zeitung" Nummer S48. DonnerMoH, den N. Oktober ISZb. 

^W^WWWv ^WWWWW UWV^WW^WV 

, d« so. Slwbtr tS« 

Vroteft gegm Bat'a 
(Entrüstung der Schuhmacher / Forderung nach Einhattung 

der geittzlichen Vorschriften 
Die Entrüswng der hiesigen Schuhmacher 

liegen die Ausbreitung der Lschecj^slowati« 
scheu ^irma B a t ' a, die auch Jugoslawien 
mit iliren billigen Erzeuc^nissen überschwemmt 
uitd t>adur6) das heimische Schuhmachergc-
werf,' l,n den Bettelstab gebracht hat, nimmt 
voll Tag zu Tag s<!^rfere Formen an. Die 
Erregung kam iu der gestern abends von 
dv'r Schuhmachervereinigung in die Gambri-
nuöhalle einberufenen Manisestations- und 
Profestversammlung zum Ausdruck. Der 
^aal war dicht gefüllt, ein Aeichen, daß die 

dcr Handwerker den Höhepunkt erreicht 
hat. 'Anwesend ivaren auch zahlreiche Schuh« 
llild Lederhändler, die t>urch die Methi^en 
dcr Firma ebenfalls in Mitleidenschaft ge-

erscheinen. 
Nach der VriZffnung bcfaßt<! sich der Bor-

iih^nde, der Obmann der Schuhmacherver« 
eiiügung Herr K rasce r, eingehend mit 
^er durch das Borgehen der ausländischen 
^irina entstandenen Lag^'. Insbesondere 
richtete sich der Protest gegen die Berkaufs« 
nicthciden diel-er Firma, die in verschiedenen 
"tädten gro^'.e Mengen Schuhe .?u stark her-
al'jiesctzteu Pi'<!isett in der Form eines Aus­
verkaufes auf den Markt wirft und auch 
abseht. So wurde vor einigen Wochen iu 
"'^''laribor durch Flugzettel angekündigt, daß 

Paar 'Zchuhe mit cinenl geringen 
?^chser zu -ckzleuderpreis^n ausverkauft 
'Verden, ^n Novi Zad wurden vor einigen 
Monlitcn aus der Fabrik in Borovo 5^ 
Paar schuhe au den Mann gebracht. Da für 
den Ausverkauf im Sinne des ^ UiS des 
lv. rbeqcsetzes keine Bewilligung der Behörde 
cingeholt worden war, wilvde der <^eschäfts' 
f!ihr?r d'.r dortigen Berkaufsstolle mit einer 
empfindlichen Geldstrafe belegt und von sei­
ner 5tcsle abgesetzt, dic Berkaufftelle jedoch 
für iinmer geschlossen. 

Auch ill M aribo r wurden die ent-
svv.'chenden schritte eingeleitet und gegen 
die Firma Bat'a beim Stadt Magistrat die 
Anzeige wegen Nichteinhaltung der gesetzli­
chen Vorschriften mit der Forderung nach 
(Einleitung der vorgesehenen Sanktionen er­

stattet. Die Erllütigung des Falles ist noch 
ausständig, es scheint aber, wie Redner her­
vorhob, daß die Stadtgemeinde Maribor 
nicht in der Weise gegen Bat'a einschreiten 
wird wie ihre Novisader Kollegin. Auch ist 
es nicht ausgeschlossen, daß die Banatsver-
waltung, wenn der Stadtmagistrat seine 
Sanktionen aussprechen sollte, sich auf einen 
anderen Standpunkt stellt. 

Ein Präzedenzfall ist bereits gefchaffen. 
Als gegen die Uebernahme der Re^ratur-
Werkstätte der Firma Bat'a in Maribor durch 
einen Strohmann die Anzeige erstattet wor-
den war, wurden dieser und der Geschäfts-
^hrer der hiesigen Berkaufsstelle vom Stadt-
magistrat mit beträchtlichen Geldstrafen be­
legt, die BanatSverwaltung aber !̂ b dic 
Strafverhängung auf. 
In Maribor uild der engsten Umgebung 

gibt es 148 Schnhmacs>ermeister, von denen 
auf Grund der eingeholten Informationen 
nicht einmal 10°/- mehr leben^ähig sind und 
sich in größter Notlage befinden, in die sie 
^urch die Firma Bat'a gebracht worden 
sind. In Novi Sad soll dieser Prozentsah 
nach statistischen Daten noch A>?6 ausmachen. 
Trotz der Riesenumsätze entrichtet diese Fir­
ma, die in Jugoslawien 4k»0 Verkaufsstellen 
besitzt, nur 162.000 Dinar direkte Steuern, 
obwohl sie einen Millionengewinn einstreicht. 
Kennzeichnend sÄr das Vorgel)en der Firma 
Bat'a ist der Umstand, daß das Material 
für die Schulierzeugung in den letzten Mo­
naten um 30 bis /̂n im Preise gestiegen 
ist, daß aber die Firina in dieser Zeit die 
Preise ihrer Erzeugnisse um den gleichen 
Prozentsatz gesenit l)at. Dadurch ist im hei­
mischen Schuhmachevgewerbc die Arbeitslo­
sigkeit wieder stark angewachsen. 

Sodann ergriff noch der Sekretär deS 
Kreisausschufses der Gewerbevereinigungen 
Herr N o vak das Wort und beleuchtete 
m krassen Farben die Lage, in der fich infol­
ge Ausb^eitens der kapitalkräftigeren aus­
ländischen Jndustri- '̂ dk^s heimische Gewerbe 
befindet. . 

m. Evangelisches. D o n n e r s t a g, den 
AI. d M. uurd anläßlich des ResormationS-
sl'st..'s um 10 Uhr vormittags ein Kindergot­
tesdienst und um I!) Uhr abends der Refor-
maUousgottesdienst für die Erwachsenen 
stattfinden Anschliesjend an den Festtgottcs--
^k'nst wird das hl. Abeildmahl gespendet 
U'^'rden. — Sonntag, den 3. November 
n>ctd?n die Gottesdienste in Maribor entfal­
len, weil Senior Baron an diesem Tage in 
Pius und Mavenbcrg predigen wird. 

nt. Eine liebliche Abschiedsseier. Der klei­
ne Milan des nach Beograd transferierten 
s'tounuandanten des Mariborer Artilleriere-
g i m « n t s  O b e r s t l e u t n a n t  R a d o v a  n o v i t  
nmr auch ein braver kleiner Harmonikaspie-
l<'r des Bereines „Harmoniia". Dic kleinen 
5!ünsller des genannten Bereines nahmen 
deshalb gestern abends unter Leitung der 
Obfrau Zora Ravnik von ihrem gelieb­
ten Kollegen einen lieblichen und zugleich 
ergreifenden Abschied. Sie zogen mit Lam­
pions in den Händen zur Wohnung des aus 
Maribor scheidenden Spielgenossen und über 
raschten ihn sowie seine in hiesigen Bekann­
tenkreisen allseits geschätzten Eltern mit ei­
ner Alischiedsscrenade. Die darauf folgende 
herzliche Abschiedsszene entlockte manchem 
Aug« eine Träne. 

m. Drei Brände in nächster Umgebung der 
Stadt. Bergangenen Montag wurden in 
nächster Umgebung der Stadt drei Wirt-
schastsgehöftc ein Raub der Flammen. In 
'Dogvi^e, Pivola und Reta gingen fast hinter­
einander drei Bauobjekte in Flammen auf 
und verursachten den Besitzern beträchtlichen 
Schaden. Die Feuerwehren von Hoöe, Raz. 
vanse und Bohova leisteten brave Löschar-
brit, so daß ein Uebergreifen des entfessel­
teil Elements verhindert werden konnte. In 

allen drei Fällen vermutet man Brandle­
gung. 

oci!^ vi^v vrix n^li8 

m R^e Amtspnnden am Bezirks- nnd 
Preisgericht. Ab 1. November werden sowohl 
am Bezirks- als auch am Kreisgericht neue 
Amtsstunden eingeführt und zwar von halb 
8 bis 14 Uhr, während sich der Parteienver­
kehr zwischen 8 und 13 Uhr abwickeln wird. 

tn. Der neue Strahenausschuß von Aonjice 
Der Banus hat neue Mitgli^er des BezirkZ 
straßenausschusses von Konfice ernannt. Ob-
inann ist der Bürgermeister von Konjiee 

Aldis Kriknie und der geschäftsführen-
de Bizeobmann der Pfarrer von Vadram 
Franz Hohniec. Mitglieder find: Doktor 
Franc M a c a r o l, Rechtsanwalt in Kon­
jiee, Martin S u m e r, Kaufmann in Kon-
jioe, Anton Toman, Befitze« in Pretigalo, 
Michael B e h o v a r, Befitzer in LiLenea, 
Johann M a r g i L, Besitzer in Zbelovo, 
Alois S i v e c, Besitzer in Straniee, Johann 
Z i n t a u e r, Befitzer in Steniea, Georg 
Orot, Befitzer in ZreLe, Franz Za l o ?i-
n i k sen., Tischlermeister und Gastwirt in 
Konjice, Karl RepoluSk, Besitzer in 
Spodnsi DoliL und Blasius I e l e n, Be­
sitzer in Oplotniea. 

m. 8 Maelborer Oandchatni sür die Hoch­
schule sür Lekdesübvnsen. Die Gründung 
der Beograder Hochschule für Leibesübungen 
hat auch in hiesigen Kreisen ein lebhaftes 
Interesse wachgerufen. Wie uns mit̂ teilt 
wird, haben auS Maribor g Kandidaten, 
durchivegS bekannte Wettkämpfer der einzel­
nen Sportklubs sowie des Sokol, ihre Auf-
nahnregesuche eingesandt. D!« großen Hoff­
nungen scheinen aber Über Nacht zunichte 
gemacht, da laut einer Mitteilung auS Beo­
grad die Hauptkontrolle die Flüssigmachung 
der nötigen Kredite für die bereits für den 
I. November geplante Eröffnung der Schu­
le albgelehnt hat. 

m. Mtkatholisches. Am Allerheiligentag, 
Freilag, findet atn 9 Uhr ein feierlicher 
Gottesdienst statt. Samstag, den 2. Zkovem-
ber werden ab S Uhr drei Seelenmessen ge­
lesen, während am Sonntag, den 3. Novem­
ber der übliche Gottesdienst entfällt. Der 
nächste Gottesdienst folgt dann am Sonntag, 
den 10. November. Alle Gläubigen sind zu? 
Teilnahme eingeladen. 

m. Sin langgesUchter Dieb nnd Mndrecher 
festgenommen. Die Gendarmerie in Loöe 
nahm den 28jährigen ehemaligen Feld^vebel 
Rudolf Nagode aus Gornsi Logatec fest, 
dcr wegen verschiedener Bergehen schon lan­
ge gesucht wurde. Am 11. August brach der 
Burs<  ̂ in die Schule in ZKiöe ein und ent-
wend  ̂ dem Verwalter eine Anzahl von 
Kleidern. Bald darauf stahl er Frau Aloisia 
Klinc sämtliche Kleider. Die entwendeten 
Gegenstände wurden verschiedenen Mtwaren 
Händlern in Maribor um ewen Spottpreis 
verkauft. Nagode wurde gestern zu verschie­
denen Altwarenhändlern gebracht, um 
scn Jndentität mit dem Borkäufer der ent­
wendeten Gegenstände festzustellen. 

m. Zwei Diebstähle. Aus der Wohnung 
der Privaten Jo f̂ine S l e m n i k in der 
KoroSka cesta 6 entwendete gestern ein noch 
unbekannter Landfinger einen Geldbetrag 
von 300 Dinar und mehrere Kleidungs­
stücke. — Ein anderer Dieb ließ aus dem 
Hofe des Hauses Marksova ulica N die 
zum Trockilen ausgehängte Wäsche des Pen-
sicnierten Strafhausaufschers F l o r i-
janLiö mit sich gehen. 

m Ein Einbrecher festgenommen. In 
Studenci wurde gestern der schon seit eini­
ger Zeit steckbrieflich verfolgte 30jährige 

, Franz Pesec festgenommen. PeSec, der zu­

Attentat auf die Bat'a-
Schaufenster 

Das Werk zweier ehemaliger Schuhmachergehilfen / Die 
Psyctiose einer Schuhmacherversammlung 

letzt in die Baracke bei einem Neubau der 
Vaufirma Kiffmann eingebrochen war, hat 
eine Re  ̂von Einbrüchen sowie auch meh­
rere Fahrradtziebstithle am Gewissen. 

 ̂ DomMpMOG «»b Ariitag Soengali mit 
sswe» SlP«»We»t»» VÄik» üivorna. 11438 

m. Sch»tt»»tza»fea gehöre» an den Ttra-
tzkmmld! Wir haben wiederholt »aus die 
planlose Schotterablagerung auf den einzel­
nen Straßen und auf die hiedurch gefährd.'te 
Verkehrssicherheit hingewiesen, doch hat sich 
damit im Zusammenhang nichts geändert. 
Gestern hätte ein solcher Schotterhaufen :n 
der Nalsipna uliea beinahe ein schweres Un­
glück heraufbeschworen. Ein Radfahrer stî 'ß 
im Halbdunkel trotz seiner Lampe in der 
steilen Kurve vor dem Viadukt in einen sol-
ck»en Schotterhaufen und stürzte kopfüber zu 
Boden, wobei er nicht unerhebliche Verlet­
zungen erlitt. GS wäre wirklich an der Zeit, 
daß hier die maßgebenden Faktoren Wandel 
lchaffon! 

m. Ek gewnbe«es «nd ei« gestohlenes 
Fahrrad« Der Spenglergehilfe Albin K o-
st anjeve c s^nd gestern in der Nasipna 
ulica ein herrenloses Fahrrad und übergab 
«S der Polizei. — In der Betrinjska nlica 
wurde gestern dem Bäckv Johann K m e-
t e c aus dem Uur eines GasthauifeS ein 
Fahrrad gestohlen. 

m. Lebens«kbe. Zwischen Zidani most u 
Rimske Topliee warf sich das 23jährige Dienst 
Mädchen Maria SlivaL aus Maribor 
unter den Personenzug. Die Räder trennten 
ihr beide Beine und den linken Arm ab. Die 
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus 
nach Celje überführt, wo si.' mit dem Tode 
ringt. Das Motiv der Tat ist unbekannt. 

* Wffenschaft gegen Eossei«. Geh Rat 
Prof.Dr. R u b N e r, ĵ rlin. schreib:: 
„Viele leiden an großer Aufg^regt.heit, 
Schlafstörungen und leisem Schlaf mit nach­
folgenden Ermüdungsgefühlen, ohne zu wis­
sen, daß nur der Mißbrauch von Kaffee die 
Ursache der Störungen sein kann. Statt 
dauernder Leistungshebung kann umgekehrt 
eine Ucbermndung und Arbcitsschwäch.' die 
Folge sein. Es ist leicht zu zeigen, daß nack) 
Beseitigung des Toffeins der Kaffee keinerlei 
Nachteile ^rvorruft". Deshalb Kaffee Hai 
-- dem Gesunden eine Wohltat, dem tran­
ken ein Labsal Wollen Sie sich nicht auch auf 
KaffSi' 5)ag umstellen? 

m. wem gehört die Kuh? Heute Nacht 
knapp vor Mitternacht traf der Wachmann 
auf ^r Wiese nächst der Uebersuhr in Melse 
eine Kuh an, die ohne Aufsicht trotz der stock­
finsteren Nacht dort weidete. Die .^iuh wur­
de in den Stall des Fleischhauers Blahovi^ 
gebracht. 

m. Wettertoricht vom 30. Oktober 8 Uhr. 
FeuchtigkeitslNessfr: — 1; Barometerstand: 
736; Temperatur: 5; Windrichtung: WO; 
Bewölkung: teilweise; Niederschlag: 0. 

 ̂ Kostenloser Knrsns für Gesichtsmassage. 
Verlangen Sie beim Unkauf von Nivea-
Creme kostenlos die Broschüre „Ersolg durch 
Rivea". w?'' 

ApothelMnachtdtenst 
M i t t w o c h :  K ö n i g  u n d  A l b a n e L e .  
Donnerstag: Maver und Siro' 

Dic Firma B a t a ist schon lange ein 
Dorn im Auge der Schuhmacher, die als ka­
pitalsschwacher Faktor sehr schwer um ihre 
Existenz ringen. Die Schuhmacher haben 
schon sehr oft gegen die Schuhfabriten und 

wofür er gerichtlich auch bestrast wurde. 
Run hat sich ein zweiter Fall widersitmi-

ger Sachbeschädigung an dieser Firma er­
eignet. Die Schuhmacher hielten gestern 
abends in den Gambrinus-Lokalitäten eine 

die ihnen von diesen gemachte schwere Kon-! bewegte Versammlung ab, nach lvelcher d^e 
kurrenz protestiert, es gab unzähttge Schrit 
te, die aber in vieler Hinsicht wirkungslos 
blieben. Um dem Uittvillen gegen den ver­
meintlichen Schädiger der gewerblichen In­
teressen zum Ausdruck zu bringen, hat der 
bereits verstorbene Ä^Uborer Schuhmacher­
meister E r t l seinerzeit schon einmal die 
Schaufenster der Firma Bata eingqschlagön, 

arbeitslosen Schuhmachergehilfen Rudolf 
T u r k und Ludwig O z i m i L mit Stei­
nen vier Fenster der Firma Bata einschlu­
gen, und zwar eine Schaufensterscheche links 
vom Eingang in der Aleksandrova cesta und 
drei Scheiben in der Pre^rnova ulica. Es 
gelang die beiden Däter festzunehmen. 

Au< dem Stadlrat 
Der Stadtrat von Ptirj hielt Montag eine 

Sitzung ab. der auch Bezirkshauplmauu 
Dr. Vi die hetlvohntc. Bürgermeister 
JerSe berichtete, daß die Itadtgem..''nde 
im Berein mit anderen lokalen Faktoren bei 
der Bahndirektion die Einsührung noch 
eines Zugspaaros zwischen Ptuj und (!!ako-
vee angeregt hatte. Auch wurden Schrit:e 
eingeleitet, um das Lehrpersonal an der 
Knabenvolksschule zu ergänzen. Dem Un'-
versitätssrofessor Di> Walter S ch m i d 
wurde für seine Bemühungen, alte Änltur-
stätten bei Hajdina freizulegen, der Da'f? 
ausgesprochen. 

Wichtig i?st, daß auf Initiative de. Äia-
riborer Gesungheitsheimes in Ptuj eil̂ e 
Lchulpolyklinik ins Leben gerufen wirk». Tie 
Stadtgemeinde begrüßt wärm'stens dies?n 
Schritt und wird bis zur Errichtung elucs 
eigenen Gebäudes die benötigten Räunie 
kostenlos zur Verfügung stellen, s^ür den 
Bau des neuen Gebäudes tritt die Gem<'?nde 
das nötige Grundstück nn!?nfqeltlich ab. 

Zur Konvertierung der Schulden wird 
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eine AttK'ili:' in der Höhe von 3 Millionen 
Dinar aufgenommen. Außertxm wird ^'inc 
halbe Million Dinar für die Modernisi^iritng 
der öffentli^ien Waage, der Umstellung des 
«Sägewerke.? auf elektrischen Botriev und den 
Vau eines Sammelkanals zur Drau im 
Anleihcwcge beschafft werden. Schlics^ich 
wurdl, die s^dtische Ei^lfuhrsteuer auf Voh-
NM von 5 auf Z Pava pro Kilo herab-
neseht. . 

p. Evangelisches. S o n n t a g. den 3. 
November wird um w Uhr vormittags lm 
Betsaale ein "Reformotionsfestgottesdienst 
stattfinden, zu dem alle l^laubenssienoisen 
herzlich eingeladen sind. Der Ainder-Gott<?s-
dienst muf». auch dii'i^mal ausfallen. 

v. Im Tonkino wird Mittwoch und Don« 
nerstag der Lustspielschlagcr „Schlaswagen-
kontrollor" aufgeführt. 

u. LtulH v«eI»»Nuns 
virkt zcdon etn <)Is5 nstürlicdos 

kittervsLsor sickof. 

Rattonaitdea»» ta Martdor 

N e p e e t O i i « :  

Mittwi»ch, 30 Oktober «eschlofi«,. 

Donnerstag, 31 Oktober um 20 Uhr: „Tar» 
tufle". Ab. B. Kastspiel Emil Kralj. 

Freitag, l Noveinber um 2V Uhr: „Ver­
rat bei Novara". Ermähiqte Preise. 

la-Lina 
Burg'Tonklno. Nur noch zwei Taqe: 

Abefsinien in Wort und Md. Die Ufa hat 
damit eine Glunzleiftung vollbracht und be­
wiesen, daß man mit der Filmkamera Wun 
der wirken kann. Abessinien, das Land des 
Ncgus, das heute im Mittelpunkt des Welt 
interesses steht, spricht auS diesem ?^llmband; 
der berühmt« Filmreportec Dr. l t l i hat 
in diesem Filmstreifen ein Meisteruierk voll 
bracht. Addis Abeba, die zauberhafte .tzaupt 
stadt und Residenz Halle Selassies, offenbart 
sich wie fie ist; man sieht die Paläste Mene-
liks, des jetzigen Kaisers, der Kaiserin und 
bes .<?ronprinzen. Die Kirchen dieser Stadt, 
die dem koptischen Chrlstentum dienen, tun 
sich auf. Festgottesdienste sieht man, die'Geist 
lichkeit mit dem kirchlichen Oberhirten, der 
Vertreter des koptischen Patriarchen in Äairo. 
zieht an unseren Augen vorbei, man ist auf 
das höck)ste itberrascht ob der Pracht, di« diese 
l500 Jahre alte christliche Kirche ÄbessinienS 
entfaltet. Diplomatenempfänge, Truppenpa 
raden, Schulen, Volksleben, Jagden, Märkte, 
Landschaft sieht man,' lvaS man von Abessi 
nien wissen Wils, alles beantworter der Film 
mit seinen Prachtausnahmen. Im B e i 
Programm die neuesten Ufa- und Pa 
ramount-Journale sowie ein kolorierter 
Mickey-Mousc-Film. — In Vorbereitung 
der größte Greta Garbo-Film .»Der bunte 
Schleier". 

Union-Tonkino. Die schwungvolle u. >chon 
lange angekündigte schlageroperette „Lie 
beSmelodien", naäj Motiven ^Clo-Clo" v»n 
Franz Lehar; Regie W. TurZansky. Der Film 
wird von der herrlichen Musik Lehars und 
einer Zigeuner-Kapelle begleitet, wobei etn 
tenrperamenter Tft!^rdasch den Höhepunkt 
erreicht. Eine reizende Liebesgeschichte mit 
Martha Eggerth und dem bildschönen Rolf 
Wanta, dem neuöndeltten Rudolso Balenti-
no in den Hauptrollen. Fiir Humor und 
Lochialven sorgen Hans Moser. Leo Hlezat 
u. Ida Wust. Der Film läuft gegenwärtig 
schon elnlge Wochen im gri^hten Wiener 
Avollo-Kino unld in Graz unter dem Titel 
„Die ganze Welt dreht sich um Liebe" mit 
bcispiellc'senl Erfolg. Ein Lustspiel, wie man 
es nur selten sieht 

poetovio ^ (ter.,vicu5 fortunse^ 
Sttoiaret̂  hifivttsche AorfchungsarbeN des Museumsvereines w Vtuj unter 
Leitung des dervdmten Swzer Archäologen Anw. Vrof. Dr. Walter Schmid 

.'̂ 'vue î otdoöe. »SsLen Sie. Nerr 0dt:r. 
llubv tcli xeZtern niclit einen Setiirm dei 
Itinen verxe88en?« 

blieben metifsre im steilen. 
VVa.'i sUr einer soll'i» äenn sein?« 

»1)25 ist «an? LtvictiLültlL.« 

Der Museumverein in Ptuj beauftragte 
vor einigen Wochen Herrn Universitätspio-
essor Dr. Walter Schmid. einen in un-
erenen Gegenden weitbekannten Archäolo. 
gen. seine Ausgrabungen in SP. Haidwi-., 
welche er im J-ahre 1vl9 unterbrach zu ul'll 
enden. Vor allem gebührt ihm und ^rau 
Dr. M. G r u b i n g e r, welche mit ieltk-
ner Aufopferung die c^rabunqen lett'':en. 
volles Lob. Ebenso v<!rdient «ilcich!.',, Dank 
.^rr Hauptmann O. B r a t » n i e. wel­
cher sämtliche Pläne dazu lierf^'rtii^te. 

Die herrlichen Mithräen, dir' römischen 
Villen mit bunten Mosaiken, die sieräumigi^n 
Thermen, nebst anderen Denkmälern de.z al. 
ten Poelovio genieszen Weltruf, aber bisher 
gelang es nur in den seltenste» Fällen, öf. 
fentliche Bauten grijßeren Stils aufzud-'cken 
und so war das antike Stadtbild in dmiklc 
Schleier gehüllt. Es sts»eint. das; Fortuna, 
die Schutz- und Glsicksgl^ttin dieses Ortzs. 
Herrn Prof. Dr. Schmid besonders hold 
war und ihm ermi^glichto, diese vielumstrit-
tenc topographische Frage cndgiiltig zu lö-
?en.. 

Man nlachte diesmal ^i<? ersten SpaL.'n-
stiche in der Nähe der b^irrea, einem gewal­
tigen Getreidespeicher von m Läng'.' und 
Breite, dessen Anfänge lveit in die erlle 
Hälfte des l. Jabrh. n. i5hr. roi^icn. In 
den Kellorränmen desselben, sehr älinlich je­
nen in Aqttilea. Pola oder Nauportns. la­
gen in grc's^'r Menge Schcrbenrcste verschie­
denster Gestis^e, ferner Webstuhlq^'wics't''. ein 
MüMein. 'eine schöngeformte Fibula aus 
dem I. ^ahr. n. Chr., Bruchstücke von An?-
phoren sür Wein. Oel oder andere Transit« 
waren ans Italien. Dieser Getreidespe-fsvr 
war zweifellos mit einem Zollamte eng ver­
bunden, da die Bediensteten demselben in der 
Nähe am Daurid^au dem nnsterbli.-f'en SlM-
nengotte Mitlira.? 'wei Tenipes errick'f^'ten. 
Tiner der beid<'n. der älteste in der ro'ni-
schen Provinz Pannonien n. 
'?hr.'> umrdl' nebst einen» zir»elten und dem 
daran strengenden Tempelbe.'.irk schon in den 
Iahlx'n 18l>8 W von Gnrlitt aufgedeckt. Alz 
unter Eommodus der Zollpacht in direkte 
kaiserliche Vern^altung überfiini. innrden die 
ursprünglich privaten Sflaven kaiserli-be 
Bedienstete. 

Aus der kleinen einheimischen Ansiedsnng 
wuchs mit der Zeit ein tirftf^erer Ort heran, 
welchen Kaiser Trasan bald nach dem 
re It» n. Chr. zn einer Kolonie mit dem 
stolzen Titel Eolonia Ulpia Traiana Poeto-
vio er^ob. So wurde Poetovia, an cinenl 
^er wichtigsten ^»andelsn'egc gelegen, ein 

günstiger Umschlagplah für Waren aller 
Art, besonders aber aus Italien. Mit der 
Stadt, ilircm Gewerbe und Anwa5isen der 
Kleinindustrie ergab sich bald die ??otir>en-
digkeit. dasi die neuen Bürger zum Ban ei­
nes Ratlmuses am belebtosten Plap, dem 
Forum, schritten. Zu diesem Zweck .vurden 
jene Verkaufsbuden, welche sich zwischen den 
horrea und der römischen Handelsstraße 
Loetoviv—Ee'eia—Virunum ausbreiteten, 
errichtet. Daf; bei diesen größtenteils hölzer­
nen Buden häufig Brände ausbrachen, wun 
dert nicht. Davon zeugen noch die ^^ersckiie-
denen Brandschichten im Erdreich des Markt 
plat'.es. Deshalb errichtete man im benach-
harten Tempelbezirk ein Vulkanusl?e'iligtum. 
Wie die Inschrift auf dessen Weihaltar ^agt. 
murd.' die Ära auf Gshslß des (Rottes (wahr 
scheinlich nach einem grö^ren Brande) und 
dem vius Fortnnae, diesem Stadtteile, ans 
»Vfentlichen Mitteln zur Abwendung vor 

Feuersgefahr errichtet. 
Vor dem Getreidespeicher befand sich das 

2iathaus, welches aus einem großen. 1^.60 
m langen und 7.40 m breiten Saa-l und je 
einem 75 cm breiten Gang an bei^n Sei­
ten bestand. Als man es im 3. Jahr. n. Vhr. 
erweiterte, kam noch eine imposante Vor­
halle (vestibulum) mit einem mächtigen dop­
pelten Portal zwischen drei hohen Säulen 
hinzu. An der östlichen Seite erbaute man 
zur Vorhalle einen kleineren, gut gepfla-
sterten Raum, vielleicht ein Amtsvaum. nv 
ein golldenes Anhängsel mit einen: grünen 
Stein gefunden wurde. Wendet man sich 
nun nach Westen, so geln>ahrt man einen ge­
deckten Wandelgang mit dein Ausblick auf 
das Forum, wo sich in entgegengesetzter Rich 
tung ein grö^ves Gebäude bes<ind. Juleres-

sant ist ein grosser .(>ohlzirkel. welchsr im 
Wandelgange lag. 

Zwischen den horrea und dem Magistrats 
gxl^udl' errichtete man im Anfange des 3. 
^hr. ein<? ileue Markthalle, in welcher sehr 
viel Scherben zerstreut lagen. L>ier übtell 
möglichenveise .<>andwerker ihr Geiverbe 
aus, was uns ein S6)niesztie>^el u:it .^lupfer-
resteu erkennen läs^t. Einige Jahre sp^iter 
fügte man an der i^stlichen Seite des Fo­
rums diesem Gebäude eine neue Reihe 
Marklbuden liinzu. In einer derselben ^oar 
eine kleine, gut erhalt<!ne Venusstalne an? 
gebranntem Ton, in den andern bearbeitetes 
Horn, zerschlagene -chiisseln, jitrüge und 
schließlich noch ein Vruchstücl eines Flucht­
täfelchens. 

Auf der anderen Seite des Forums stand 
ein einem Hciligtunl sehr ähnliches Gebäu­
de, ivelches von 'Ivel Seiten lnil eineni Ging 
umgeben war. Man mnß wohl bemerken, 
daß hier das Mguern^rk besonders sorgfäl­
tig und.stark aufgeführt war. Fast ge:ris; 
wurde-dieses, wie die b^nachlm t fen Gelände 
an der Straße 'm Ailfang des 4. Jahrh. n. 
Cl)r. abgerissen, der Platz geebnet und ge­
schottert. .Hier erbaute man später ein neue-^. 

m langes und m breites Geü^iu« 
de, von wclck>'^m leider nnr die halbrunde 
Apsis mit gelber Malerei gut erhalten mar. 
Die hier zerstreut uniherliegendeu Vruch-
stiicke von romis<si<'n Altären, wie V. dcs 
Jupiter culminalis und Darstellungen ans 
der mithrischcn Lithnrgie verdienen allge-
meine Bsachtnng. Man glaubt darauf einen 
einen St'-r anspring-enden Hund. MithraS 
und Sol zn erkennen. Schön ist ein ans der 
Ära ausgemeißeltes Fäßilien, ferner ein? 
efeuumraukte .('>albsänle und endlich belehrt 
uns eine Inschrift, das^ dieses .nnbekannle 
Heiligtum, ivel.'hes vor Aller schen lxiufallig 
war, wieder errick'tet wnrde. Es hat den 
Anschein, da diese Dnikmäler von den Chri­
sten, als sie durch das Mailänder Edikt .'^tai-
ser Konstantins d«s Großen (313 n. Ehr.) 
vollkommene Glaubenssreiheit erlangten, zer 
stört wurden. Es ist leicht möglich, d^ß di^se 
Apsis ein Ueberrest eines kleinen altchristlt-
cheu Uirchleius sein könnte. 

Daß auf dem Forum reges und enisiges 
Leben herrsck)te. beweist eine grof^' Anzahl 
Münzen ans der Zeit des ölaise^ Elaudius, 
ferner sind vertreten Vespastan, Domitian, 
am reichlichsten aber Trasan und Hadrian. 

Im "t. Jahr^h. n. Ehr. herrschen die Münzen 
der konstantinisl^n Zeit vor, unter ihnen 
findet man noch Jnlian und Vascn^>n'<^n 
(37s) n. Chr.). Di^e lehteren melden uns 
von dem Ausklingen goldener Zeiten 
alten Poetovio im tausend;'^.'irigen römil'hcn 
Imperium. Nack) der nnglü-^lichcn Schl >csil 
bei Adrianopel verheerten 5^orden 
Goten unsere Gegenden und in diesen stlnui 
bewegten Zeiten herben mir den Unterlaug 
der einst blühenden Stadt und ihres F.'»-
''ums zu sucheil. 

Kenn wir noch einige Zeit bei den >N.nn-
funden v^'rweilen, sehen wir. das; den bür­
gern Poetovios guter G'schniack ni5)t fremd 
war. Dies erkenzit man am !eics>test?n 
den ))iesten ichöngesckilissener Glass'esäs'.''. j<i 
bei einiaon iaoar mit kärbiaer Ner^iernni, 
hüblch sind die siguralen Darstelli'ng^n euls 
den terra sigillata-Sclierben. Ferner l'ei!!,-
den sich darunter Reste eines Pron-e« l'Mi-
sers. ?)<'llämpchen. ein Liisfelchen. ein'qe Mes 
ser. Pinzetten, Nadeln. Rin^^e, Arn:biinder 
usw. 

Asle diese hock>interessanten Erg'bniss.' du-
Ans!irabnnc!en mit den dazugcl?vrigen ''.Plä­
nen wird !<verr Pro^. Dr. Schmid !ii d^r 
näch'ten Nninmer des „C'^asopis.»a 
in narodopisse" in Marib^ir oerrlsnitli s'.'n. 

Dieser Tage gelan^-zes ferner dein 'Vi'ii 
seuinverein, ein ^chi?nes antikes Ne^ivi, .v^l-
ches bisher in der Scikriitei der 't'i.irUi'.'cl/' 
in .'^^asdina se^br nngünstig eingent<iiicrf 'N!i . 
zu er.rerl>nl. E"- nnht der gan'i'.'n 
nach 2.^^) m und diente vielleicht .zn e?ner 
Türvertleiduilg. Es stellt ein Famili^'n^ielii-
ge oder Weinses.'fest in einem Wciir'a'.-i^'n 
dar. Mann und Fran lagern bc! Tis 
vor ihnen sind an? einem Teller Brote, 
kleine .si'inder spielen un? die Elt.'rn l?^'riun. 
Das eine legt der Mniter ein l^'e^i'ind.' lun 
den i(ials. das andere greikt nach dun "rint 
becher des Vat?rs. Bereits erwachsene 
der treten im .v>auskleide an den Tisch 'X'r 
Eltern heran, >nn am Gelag' 'eilznnc'i 'un. 
Vom anderen Ende bringen Bedienstete S"a 
leu nnd B.'ä'er. ein anderer scheint ein-'n 
Weinschlanch in den Händen .zn h-ilx'n. '.5'iN' 
große Weinranke mit Blättern nn^ Tranb'n 
umrahmt diese intime Faniilienszene ni'' 
bildet eine ivertvolle B.'reicherunsi .znr 
schichte des Weinbaues des ri.'Nlijcl'e'i 
tovio. A. S. 

Schmückt die Sritbdvse! 

C e l j Snd '̂ vllob '̂r. 

Nur mehr eii^' kurze Zeit trennt 'lns 
vom großen Fest der Toten: Allerheilil^en-
Allerseelen. Ueberall in Berg und Tal wer­
den jetzt die Gottesacker wieder instand 
seht, die Gräber neu geschaufelt und geziert. 
.^>7! Eelje ist ein Reinemachen der A^weihteu 
Stätten da und dort schon recht nolivendig; 
an niattchen Stellen wucherte den Sommer 
über das Gras zwischen den G'räbern, ver­
rostete Kreuze und Grabsteine stehen allent-
halbe« windschief, irgendwo in einem Win­
kel lac^crn Bruchsti'lcke von Gedenksteinen, — 
kurz, es fehlt mancherorts sichtlich die sor­
gende, betreuende Hand, um die Stätte der 
Toten in Pietätvollem Zustand zu erhalten. 
Soll ein Friedhof instand gehalten iverden. 
so genügt es nicht, einmal im Jahre elne 
Reiniguugs- und Wiederherstellungsaktion 
vorzunehmen, sondern stetig muß eine flei­
ßige .Hand die heilige Stätte betreuen. D:zrt, 
wo dies bisher nicht der Fall war. sollten 
sich auch unter dem Jahre rührige Hände 
finden, die dem Gott<'sacker ein ständiges 
würdevolles Aussehen verschaffen. 

Im sogenannten Um<zebnngsfriedhof lxlt 
im abgelaufenen Winter ein Sturnl ^inen 
Teil der nördlichen Unsfassungsmauer nie­
dergelegt. Sic wird nun endlich, wenn anch 
nur inl Rohzustand, bis Allerheiligen w e-
der I>ergestellt ein. Die Bauarbeiten 'ül)rt 
das Unternehmen des .'^xrrn Baumelsters 
^aliZnik aus. Die (^'meinde ließ anch den 
südlichen Teil der Umfassungsmauer au>^bes-
sern und die Wege frisch beschottern. Der 

weisze .^ies gibt dein Gottesacker wiever > 
freundlicheres Ausschen. Die ^rag' der 
baullng einerFriedho'sstapelle inns^te l>iiilin-
gestellt nicrden, d^-c vorerst die Fra^'e der 
richtnng eines Zentralfriedhofec n' ' 
löst werden muß. 

c. Evangelisches Ncsormationsiest. ' ̂ . 
Refoimiationsfestgottesdienst für di--' Schul-
jugend findet Donuerstag, den .'il^ illtolie^ 
um s) Uhr vormittags statt. Der Feitgoti^'c-
dienst für die Gemeinde wird Soitn'ag, den 
3. November vormittags um l0 Uln atilie--
halten und mit einer Feier des hl. Abeni)« 
mahles verbunden. 

c. Religöse Borträge iiber Zciisragen. 
November finden im Saal des evangel'i.l-ell 
Pfarrhauses jeden Donnerstag aliend 
träge ülber brennende Zeitfragen statt. ?a-
bei soll zu d.en Fragen und Probleinell, die 
^urch die großen geistigen Bewegungen d<'r 
Gegenwart aufgeworftn sind, vom Staich 
Punkt des evangelischn Ehristentnms Stel^ 
lung genommen werden. Diese ^^i^irtrage 
sind nicht nur für die evangelischen Glan 
bensgenossen, sondern für sedernianit, der 
Interesse daran hat, frei zugänglich. Der er­
ste Vortrag findet Donnestag, den 7. No­
vember abends um 20 Uhr statt und behan­
delt die Lage des Protestantisinus im Deut 
schen Reich (der! deutsckien j»firchcnstreit). 

c. Vom Theaterverein. Mrzlich hielt der 
hiesige Tl)eaterverein (Dramatiöno dru.^tvo) 
im Vereinszimmer des .s^otels „Union" sei­
ne dieslährige Jahresversainmlung ab. Der 
Vorsitzende des Vereines Abgeordneter )van 
P rekorsck begrüßte die Erschienenen 
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und gedachte in ehrenden Worten des vor 
wenigen Tagen verstorbenen Griindungs-
mitflliedes Tr. ttarl Kode r m a n. Aus 
dem Tätigkeitsbericht des Schriftführers 
(!iro « a t» s r »o^r» hervo?t»lhehen, daß im 
vergangenen Spieljahre 15 Theaterabende 
nbgehalten wurden, l8 b-s Lpch« 
ljanaer Nationalth^atLrs vnd zwei Slbettd« 
der heilniskiMi L<«bh«berbilhn«. Di« Gast« 
spl<?le der LjubtjattlM haben sich sehr gtll be­
währt, während die Mstspi«je des Mirtbo-
rer Natioimlchc^texs iu- den Iahwl lvSst-
li'.i.'i dys Thegteriuteresse jn Celje stark ab-
slaueil liefjen, Der 5lgssebericht/wurde 
n e h i i i i g t  u n d  d e m  t k M m v a r t  ' s t g n k o  P e r t  
i^<'r Tank ausge^pr^>chen, Dje 9^en)t)ahl hot­
te folgendes (Ergebnis: Vorsthendex Abgeord 
ntter Ivan Prefor^e?, Stellvertreter Mau 
Ella lkalfln, Schrtftfiihrer öiro Sada»- Kas--
seiiwart Stanto Perc, Beiräte: Frau ^adgx, 
T'irektor .^tarl Eancin, Dr. Glephait Najh, 
Bttchhändl<'r .^lubert und Viktor Ielen; 
Ncchnnngsprüfer Atzektor Mravljaf und 

Prhovt'k. 

c. Alttatholischer EouiU«<i, 
deil ij. Noueniber findet um t» Uhr vormit-
tnsis in« gxosjen d^s Mxodni dvm iu 

ein nltkachoiilcher lvoitesdiett'st. !Mtt, 
d?,i hexr Pfarr-r ans 
bor halt^i^ wird. - . - - -

t Eonvlger Herbst. Wer gni Dienstag sich 
»»iil bißchen Zeit nalMi, in den Stunden der 
MittagSrast den: Hiinsergeviert des Stadt-
iiliieril ZU entfliehen und ein Stückchen sann-
littfwnrts zu wandern, der konnte die Wun­
der eiiie-^ klar-,sonnigen Herbsttages erleben. 
Ti^' Buchenwälder des Annensitz usid Lais-
lierges färben sich rot, und wenn auch fxtth 
und abends schon der Epütherbst frbstelt, zu 
Miitaq gibt es nock) ein« warme Sommer­
stunde in der goldleuchlcndeu Unendlichkeit. 

über deni Tauntal kreisen Buffnl'de 
und ihr Ruf schwingt bald klagend, bald 
räuberkilhu aus deu, uferlosen, klaren Blau 
übi^r dic ilNg<'i:ui'st'n<' Weite. Im Westen aber 
sind die schneebedeciteik Eanutaler Alp<'n nne 
mit ineisicr Zttreide iu dcis j^immelsb«» ge^ 
zeichntt. 

c „Als erfreuliche Totsache nl^f dein Ge^ 
5chn>jm-insportes in Steiermark uius; 

die '^cibess<'rui.lg der beiden Urc^ulrekorde 
iibev 'M) 'Vc>eter und 5>l)0 Meter 
<<»:.'»«) dluch Hermann F la jchka ge­
nannt werden", meldet die Äraz^U' „Tages-
;wst"^ Es freut uns Lu hören, dasj .^erurani» 

<'iu Sohn uus^'rer Etadt, nicht nur 

in seiiieu philosophischen Studien^ sondern 
auch im Sporte so erfolgreich und beispielge­
bend tätig ist. 

e. Otrche« Mrde» besch»itett. Die Stadt-
gemeinde Celse wirB noch in diesein !?>erbste 

ganzt» R<?ihc der Gemeindestraßeu frisch 
beschottern so u. a. die Straßen Lava-Bab-
n», Medlog^Lapata/ ÖstroSno Mstdlog, 
Ostro^^o—Lokrovec, die Strs^i-' nach Do-
brava und auf den Stadtfriedhof, di? 'Strafte 
Pom LastNl dom liber Zavodna MNl Ükalk-
we.k in Peöovnik, die Etraße auf tx'n ^ose-
flb?rg, die Ätraße vom Kalkwerk !n Pekiov-

nik gegen die toSa", die Gtr«ste an 
der Seidl^Quelle entlaug vurch Lisce bis zur 
Pension Petriöek n. a. m. E« iv^rden rund 
74i> .^tubitnieter Zchotter aufgefahreu >ner' 
den. 

k. AchtMtßl Wie geuieldel. 
hat am Roiltag über Anordnung de» «ältli­
chen Luftschuhl<?ttung auf deul l^elSnd,' des 
kheinaligen Stqldtgebietes Celsc durch .stoU-
zeibeamte die Nachschau, auf d'n Dachhöden 
cingeseht. ^'ustschntz tut „otZ Boden entrüm­
pelt»! — so lautet der Ruf dieser Tac^e. Ni'ick 
lichtslos wird geräumt. Vteleo. Mis nutzlos 

Es geht zu Ende 
Tonntag, den S. d. imeh>mittal^« u,n hals 

' li', Uhr k»mmt de? Schlttßkampf der heurigen 
FusKallMeisterschaft zur Srledigtmg. Als 
Gegner treten „R a p i t>" und „0 a k »-
v e e" auf, als» wieder z»vet j^aptauMrter 
des Meistertitels. Die Gäste, die gegemvärti^,^ 
«den zweiten Plas^ behauption, tämpften bis-
la<i.g mit n»^«!^l»oilen GlÄck. «egett »Mltzrl-
bor" waren sie glatt l^uweggeksunnen, u>äsi' 
rcnd sie de«l l!kisenbahnern beide Aählsv i'rSffr 
lassen muftten. Numnehr hat „Rapid" die 
lkhanee, sich einen qebtthreuten Platz in de? 
Tabelle zu erkämpfen, was infolge der ge­
genwärtigen tkonstctlation noch inimer mög­
lich ist. 

: TA. Rapid. Morgen, Donnerstug. uin 
lthr obligatorisches .'i^llentraiinng 

sämtlicl»er ^^us^baller. ?lnschliesjend dc-r.in 
Tpii'lei^tznng. 

^ Netchssportführer rscha««?? „yd Osten 
bei Mi»ist»rpriifihe«t Dr. Stojadinovi^. Die 
deutschen Eportfühzer nitt dein Reichssport-
siihrer wn Tscha n' in e r und O st e n 
an der Spitze wurden im Lauf»! deö gestri­
gen Tages von» MinisterprDdenten Dr. 
H t o l a d i n o v i c Ulld Minister Ä o m-
n e u o v i 6 empfangen. Mittag gab^ 
der Reichssporlsjthrcr AufkläruntZen über' 
die grosKt'n Vorbereitungen für die Olyinpj-
schen Spiels. Anschliessend daran fand zu 
Ehren der deutschen Gäste ein gemeinsanies 
Mittagessen statt, a,» dem u. a. uuch Minister 
Ä o n» n e n o v i tejlnahut. 

: Schvere Strafe jür Der bekann­
te jugoslawische Ausl^hlspieler Jco Hitrec 
ließ sich im Zusamtkfenhang nlit dcx Affäre 
des nach Frankreich tibersiedelten „Gradjan-
Skt"-Spieltrs.Ävkom,: zu einer Erkliirung 
verleitet^ itl dtt die Aunktionäre ^eS Za­
greber Whball-UnterverbandeS in gröblich­
ster Weise yli^gMeU witrde U. a. bMÜl-
diLte er lie, .M M M. fiir Jüterpeimonen 
in Beograd gW^ Mtrkge hätten auszah­
len lassen, .s^itrec wur^ nun vom Nnterver^ 
band init'.xinev^ Spiesveribot von ein und 
ein halb Jähren bestraft. 
: Schwerathleten nach Vraz, I^reitag uns 

TamStag, den I. nnd 3, November, finden 
m Graz anläßlich des Jubiläums de? 
Schwerathletenflubs „Herkules" internatio­
nale Ringkämpfe statt.. Als Akteure iv'.'rden 
auch die Maribover Meisterrjnger Hanii 
Pircher sowie BerboSt vom 
Mnrail)on auftreten. Ferner haben auch die 
Zagreber Pfllkovie, Fischer, Toih u. a. m. 
itir Mitwirken zugesagt, Als Ringrichter 
wurd.' del vMarnthon"-!^nnktionär K e-
b r i 5 eingeladen. 

: Wtntertraining der Leichiachlkteu d«S 
SK. SelezniLar. D^'r SÄ. ^.eiezniear wird 
heu.'^' seineu Leichtathleten ein sGeniatikhes 
Wiutertrginlug aug^eihm lassen. Als Trai 
ner konnte der ansgezeichnc'te jugoslawische' 
Repräsentant .«»tleu! gemonneu werden, der 
gsgeuwärtig in der hiesigen Reserveossizi'.rö-
schul'.' seiner Militärdienstpflichi Folge lei­
stet. Das Training wird zum Teil im Frei^ 
»:tt, ')NM Teil in der geräumigen Trainings­
halle aul Zportplatz stattfjizden. 

UIW»»G«.W»0»«?»GV»sU7». «f»»VAIZ 

WilntS und ^^enkino vertiefen lsick) gemein-
snttl in die Papi«.'re. 

Dann r<'i.<,t der Oberst dem ^nder die 
und s<igt freundlich: „Ich i^nte 

neu. gest^'li'.', dasi ich Tie d^s Mordes 
Vl'ldiichtigt l>.ibe. Aber ich hab<' nleine Aii-
sicht r^'vldierl. Per Anülioferung de^ Tchmuk-
r<''^ stellt nnu llichts luohr im Wege. Damit 
wir ab<'r in jedem ^-alle lvruhigt sein klin-
nen, im'rden wir deil L6)qtz von hier unter 
Versicherung des vollen Wertes direkt n-ach 
Palanur sellden. Six jollen dcz- Verpactuug 
und '^Versiegelung beiipohneu, Darf ich um 
diis Li<?rzejchnis d<'r geraubten t^^enstände 
bitten? Oder haben Me PhotogWphien':'" 

di<' sind vo-rhanden. Prinz Gaani 
hat jedes Schmlickstnck dcZ Buddhas Photo-
graphiert. .Hier sjttd d'e Ällder." 

Oii>.'rst Wilnrs holt nun 4iuch seliie Auf-
^lahmen hervor und nmn verglicht mit-
einander 

Seäisundzivonzig niepdeu überein-
stinimend festgestellt. 

(5s bleiben aber noch elf ötiicke iibrig: 
Siegelringe. Sp<Nik>en uud kostbare ^uwe-
lenketten. 

Vilms /Fiqt dem ^^»der die Meldungen. 
Dieser betra^iftet sie ffanz genau: dann 

!«^gt er: „Diose zt^ostbavkeiten stttinnietl ^^ivei-
fellvs elv.'uifalls aus Irldien. Aber »sie gehb-
ren nicht zum Schah des Gud6l>aö." 

„l^ut, ÄNster Laho, habeil Ae die t'^-reund 
lichk'it, sich luorg^'n mittag be?eitzns)alten." 

tvird dem Hause meines H>^rrn 
wieder leuchten, und Budd^ wird uersijhttt 
sein!" nnlniovt<'t der ."^nder mit ^vrzsirkter 
Miene. 

«„Eine Bitte habe' ich aber noch: Bleiben 
Sie noch einige Wochen in Netvyork." 

„Sie trauen mir also nicht gan^? ^ch 
vermag Ihnen ober ineis» Alibi ti'ir i^.en 
Mordabend ganz zweifelsfrei ncichzuiveis.'n. 
Min «»»alischer (5^M'ur kann Ihnen be­
stätigen, itasz ex mit sofort in de« auglo-in-
dischen k-lub^ gefahrei, hat und dort <verden 
Mnuzig ehremt>ert<' Mäumr englischer und 
indist^r Ä'bkunst jederzeit besch»vvren, daß 
ich amvesend ipar." 

„liwt. dcs vereinfacht die S<iche. Einige 
Tage haben Tie noch Geduld. Ich n»erde 
tttich bei Ihnen,»>e!den." 

„^ch i»>erde warten 

Als Ob.^rst Wilins nach To,^s»e„ >uri«^^-
kchrt ist. sucht er sofort Tom auf. der am 
Amnkenlnger Ar!aue§ ive'lt. Das Mädchen 
schläft^ 

Mit gedämpfter Etintnie berichtet der 
Oberst deut Reporter ron seincfl Besuch bei 
dein Inder. . ' 

Toni ist von dem (Ergebnis befriedigt un> 
damit einverstanden, daß der !-chah nntv'r 
L-loydoersichernng direkt nach Pantanur ob' 
geht. 

Oberst WrlmS blickt ans die Schlafende. 
„Arm-es .^tin-d!" sagt er leise. „Warnni 

verfolgt man dich?" 
„Morgen it>ird sie Toti'ten verlassen", sli1>-

stert Totn. „Ich habe luich schon un, eine 
Nnterkunst geklammert. Umveit von hier ist 
die Villa des dentsckien Barons Sievert flx'i 
gen'ord^'n. der nach T'utsck'lnnd ^ttrü-fief''l>ri 
ist. Ich l)abe Miis^'r Walter gebeten, die 

A'aufverhandlnngen sofort tu die Mge zu 
leiten und abzuschließen." 

„,^^t die Billa mi^Wert?" 
„Ja, von j^ünstlerhand sogar, ^ch habe 

sie selbst eimnal bi^kchtiHt. Baron »ieverti 
N'ar ein begeist»'rter Tennissreund, und ich 
bin einntal sein Gast gewesen, (ks ist die eut-
zÜÄendste Bill<t, die ich ken»ie. Ariane wird 
sich seht wohlfiihleu." 

„Und das Dienstpersonal?" 
. „Das ivollte ich Sie bitten, lieber Oberst, 

mit niir zusammen zu engagieren. Ich dach­
te an auMlies^ich deutsches Dienstperso­
nal." 

„Richtig, eg ist das zuverläsfigstkl Ich bin 
b^'reit!" 

Ariane ertvacht nach^ langem, ergui^cn. 
deul Schlaf am 'yächq>n Morgen. 
. Läckielnd blich sse Tom an nnd wird ein 
wenig verlegen.' . / -

„Sie . . . haben bei mir gewacht. Tom?" 
„^a i,l Gemeinschaft mit Obei^t Wilnis. 

Ihre Zcife schläft im Vorzimmer. Wie flil)-
lon Sie sich, ?ir!ane?" 

„.Oh . . . so gut . , . so gut. aber ... ich 
will fvrt ans diesem unheimlichen Hause." 

„Es ist alles schon vorbereitet. Miß Aria« 
ne. Ich war eigeninächtia und habe f!',r Sie 
eim kleine, gaitz ent^^iilknde Villa, unweit 
von hier, gekairft." 

„Wie gut Sie find, Tom!" 
Ton, lacht hell auf. „ES ist leicht gut .Ul 

sein, wenn geni'lgend Geld vorhanden ist. 
Mistey Walter erledigt den Kviuf. Sind Sie 
kräftig genug, nnt heut ' '''v,!ttiig 'nnznsie-
deln?" 

auf benl Boden lag, klog herunter. Der 
Tri)dler bekam den gauze,, xram. Da^ Beil 
ijat ein iibrtges getan und Felmerholz qe-
schgsfeu, vielen, vielleicht den meisten 
Füllen »pgr das richtig. Es iah nud sieht 
wirklich wilst au^I auf manchen Böden. Altes 
Gerllmpel liat sich dort aufgespeichert und 
hat keinerlei 'Vert — wohl aber lxit chn eine 
allgentoine -^chbsdenenlrstmpslung. die 
FetMsgefahren bej i^liegerangriffen herat,-
mindern hilft^ 

Wirtshansrauserei. In einer Gaitschän-
ke IN ^kofja vqs bei Celje lam es anläßlich 
Ines Mtnlcsefesto^ zu einer Winten Rau-

ferci. Mehrere Burscheit ka>nen n: Htreit, 
der Wießli6> in Tätttchkeiten ausartete. Ei­
ner der rauflustigen Zecher nahm einen 
klotz, schlug dmnit den 20 Jahre alten 
^snecht Pongrac Gmnintiek nieder und ver-
lei't'.' ihn an^ dem >^opfe derart^ das; er durch 
^en R.ttungsdienst in das l^iesige ranke»' 
hanc! "lbersi'lhrt werden mußte. 

Dyunerstag, Zl. Oktober. 
LjVbljana IS Sck^allplatten. 18 Lieder. 

Äus Belgrad. 23 ?!achrichten. ^ Beograd 
l1 Schallplat'ten. 12 Fnnkorchester. 
Paltsmukik. 19.Iii Nachrichten. tton^ert. 
2^ Rachrichten. — Wien 7.25) Schallplatten. 
13 Funlorthestor. i7.w Englische L!'edev. 
lv..W Orchesterkonzert. — Wrlin 
Vnnter Abend. — Bcromiinster 20.Zl> 
teve Szene. vrqtWva IÎ  Volk îe-
dersingen. 20.40 Lustspiel. — Breslau 20.ls> 
Historisches Schauspiel. — Brtinn 3t) 2'» 
Konzert. VMtPest l«..'w Violiflkon^ert. 
(S<lzneidcrhahn.'^ ll1.Il) Viktor-.?^ugo-A^eud. 
— Bukarest ZV.l.', Sinfoniekou.v-'rt. 
Deutschlandsender 21 .^^l^rspiel. - Droit-
wich 21 Ainfoniökon-^ert. — Kitln 
Bunter Abend. — Leipzig 20. !<> Rorm«. 
Oper. — London Reg. 21 c^örsz^ne  ̂ ... Mai 
land .ikon^ '̂rt. — Mlinä^n l'.l Das 
Reibeisen. 21 Oper. (Z^lmlspl.) Radio 
Pari« liurtiaulhe, Oper. — Prag 
lOM Militärkonzert. Rom 2l)..'i0 Op.r. 
^ TttalchArg SI.!?0 Aus i»er Opcr ..Figa­
ros Hoch Vit" — Stuttgart *^t>.10 Op<'r.'lten 
mttsik. Li.10 Lustspiel. - Toulouse 20.2., 
Salonorchester. 21,.'iu Aus Operetten. 22 
Funkfantasie. — Warschau 1^4ü Vchall-

platteu 2s) Leichte Musik. 2l >>örspiel. 22 2.» 
iychallplatten. 

„Ja, Tonl. ^iltverstanden! Rufen ^'e 
meine Zose und lassen Zie mich jet^t ein we­
nig allein. Bestellen Sie den Wagen" 

„Wollen Tie nicht mit Ihrem Bater zu­
sammen das Frlihsttttl einnelnuen'^" 

Ariane nickt. ..Ja. das . . n,lichte' ich 
schon! Ist er mit meiner Unrsiedlnng ein­
verstanden?" 

„Ja." 
„Aber wat werden Cie tun. Toui'^" 
„Ich? Ja, ich musz natlirlilt, nun auch 

Torsten verlassen, da» ilst niir klar, selbst 
wenn Ihr .Herr Vxtter »nir n>etter l>^cist-
freundscl>aft gewäheeu würde Mein 
h^er ist dixlt erflillt." 
' „Tom. n,äre in der Villa nicht auch Pla» 
fkr Si-?* 

„Platz schon, Arlane, aber eo geht nicht. 
Ich niag nicht, dasj d«s lv,kichn,äh der ^^'ente 
stch mit Ihnen beschäftigt. Ihr gnter Ruf 'st 
mir zu nvrtvoN." 

„Tom", sagt Ariane innig, .,ich verste'>e 
sie schon. Aber ich werde doch nich» asiein 
in dem .?^ause walnien. Meine Zote wird 
msch begleiten, mld andere? Pe^-sonal ioss da-
znengagiert »verdon. .??ein. nein. Tie ntüssen 
mit in die Villa ziehen. Ich bitte Sie dar­
um!" 

Toin lcherlegt.' dann meint er: „^n der 
Villa gehört ein l^rteuhans . . . dort kannte 
lcki »vohncn!" 

,.Netn, Tom. da hätte ich keine '^^iuhe! Ich 
mnß einen guten .Kameraden nm niich wie­
sen. Immer siirchte ich. daß ich diis Echtcksal 
meiner Mutter?reilt. Tom ... bleiben Sie 
in meiner Näs)e. Nnd ivenn die Leut^' reden 
. . . n^s soll's uns kltmmern? Ui^ere ^inme-
radschafk ist so rein, so ehrlich . . . wir ha­
ben nns nichts vorzuwerfen." 

„Nichts. Arialie. wahrhaftig! Und ^ie 
M'rden sich in utir nicht täusi^l'." 

„Das n>eiß ich, Toni! Also . . . Si<' blei­
ben bei lnirt" 

„Gut, Ariane, ich bin bereit! Aber Ihren» 
^^ldoptivvater un"'ssen "^ie es niitteilen." 

* (Aortiej^ltttg folgt). 



Dcn7ner»taq. .'^1. v?tok<^r lM;. ..M^ar^^vrer Niiminer S4k. 

Lrkältungsilrsnilkeiten 
erkSItung un«> ^nstvvkung / vo-III«n unci un»«?« IXIttmvnsoksn / 

^«Itl<ri«g uncI LrkAttung / /̂ dkilrtung / ^uktbS«t«r 
»Ick kade Mick eevilZ erkältet.« 5azt 

cler Knabe clem unä i5t innerlicti 
käckst bekrieäixt. wenn der ^rzit ikm cNe 
^rkältunx als Ursaclie seines l^eiäens 
bestätigt. »Lei un.«» Äslit's immer so«, 
»in äer ^isendakn l^at einer äas k'enster 
aukLemaciU«. »es Iiat eereenet unä ick 
katte keinen Lckirm«, lauter l^rsaeken 
für k^rkältunLen unä ^rkältuneskrank­
keiten. >Virk!ick? Oer Körper »erkältet« 
Sic!, äoeil xar nickt, seine Lixenwärme 
von Z6.5 (Zraä L dleldt. mit kleinen 
8ck>vankun8en nack oben unä unten, un-
veränciert. Oer OrsanisTNU« reguliert äie 
für ikn zveckäienlielie >VÄrme selbst, 
unci vornekmlick ist es äie dlaut, äie kier 
^!s >Värmeresu!ator. als Sckuti, wirkt, 
lkre kZluLefälZe Dieken sick bei einärin» 
?enäer Kälte Zusammen unä kinckern so 
äie >Värmsab«abe äes Körpers, erwei» 
t-^rn Sick bei üulZerer >Värmee!n>virkun? 
unä erleicktern auk äiese >Veise äie 
>VärmabLabe. I>Iur bei intensiver ^in-
>v!rkun8 versaxt äer Zckut?. äann 
liommt es ?u Erfrierungen auk äer einen 
unä ber >VärmestauunL su Nit^scklslk 
auf äer anäeren Leite. 

^8 xibt also keine ^rkältunx? voek. 
in «ewissem Sinne. >Venn äie Kälte auf 
äsn xanzen Körper wirkt, kann sick äer 
!<ürper xleickmäüix «eeen solcke Mn> 
wirkunxen vekren. Qesckiekt aber sol­
cke fiinwirkunx nur auk einen bestimm­
ten k^s^irk unä oft. äauernä, intensiv, 
sc) kann es ?u Lckääisunjren kommen, 
äie eine leicktere Lmpfäneiickkeit (vi». 
Position) für äie k^ntstekunx äer Krank-
keit beäinxen. Dann entstellt äle Lrkäl-
lu»^:skrankkeit. nickt aber äurcl, äio 
^rkältunx. äie selbst nickt krank maekt. 
nur eine Qele«enkeit äafür sckafft. son-
äern auck ^nsteckunx, äurck Kasillen. 
äie auf äem eesckääixten Voäen besse^ 
res fortkommen, bessere Lntwicklunzxz» 
möxiickkeiten kinäen. Von äiesen unse­
ren ärssten I'einäen sinä wir ja äauernä 
umseben. mit äer I^ukt atmen wir sie ein. 
«in lieber Wtmvnsek kostet sie. kauelit 
sie. niest sie uns ?u, in unserem Körper 
sinä sie z:u jeäer ?e!t; aber unser Kör-
?er wirä unter «esunäen Verkältnisson 
ikrer lierr. k^rst wenn er irxenäwie se-
^cliwäckt xesckääiet ist. kinäen sie krel-
es ffelä. ikr ^erstörunsswerk 2u begin­
nen. Dann sibt es Lcknupfen unä ttu» 
'iten. Katarrke äer ^tmun^wege. 
xen-, Darm-, kiasenstöruxLen, Kinäe-
kautentzünäunxen usw. vis vrsscke ist 
äie Infektion, nickt äie krkältunx; also 
?jbt8 äock keine KrkältunLskranklivitvn. 

»Ick kabv Mick aber äock erkältet«, 
säet äer pstient. »iek katte nasse fülZe 
,mä — —«. Im ^eltkriexe kaben äie 
'^^annsckaften. erseliöpkt, unterernäkrt 
liock äa^u unä vielkacli seelick erscküt» 
^«rt (ein nickt ru vsrnacklSssixenäes 
i^oment), in üliersekwemmten Oräben 
monatelanL xelebt. auk morastixer Lräe 
bivakiert. in äurcknälZter Kleiäune. bei 
sZeeen unä 8turm: unä äer Lrkaltunes-
krankkeiten waren nickt mekr als in 
^rieäen5?eiten. Line Lrkäitunne macdt 
eben einen IVtenscksn nickt krank. Oer 
Körper sckakkt sick. solange er xesunä, 
«tie verlorene LieenwArmo selbst unS sl-
lein wieäer: erst wenn er krank, äie 
Konstitution evsekääixt ist. weräen äiese 
krankkakten VerSnäerunsen äurck eine 
«ox. Erkältung okkenbar. Oer Qesunäe 
wirä zwar äie Qelveenkeit sur »Lrkäl-
tunL« nickt:?u sucken braveken. wirä's 
auck nickt tun, sekon weil sie nie sekr 
anxenekm ist, aber er brauekt sie so-
sunäkeitlick auck nickt all?u sekr ?u 
fürckten. Oer Kranke, an I^keumatismus, 
'^euraleie l.aiäenäe. äer I^Ierenkranke, 
wirä sie 2U vermeiäen kaben. 

A^an kann Sick also erkälten? >Vjr Ka­
den es eersäe in äen letzten >Vochva 
reicklick erkakren. k>Iur äer (Zesunäe, äer 
^bxekärtete. äer seinen Körper an 'I'em-
peraturwecksel xewöknt liat. erkältet 
5lck nickt so ieickt. Der l.anäbewokner. 
äer Nock viel mekr >Vinä unä >Vettvr 
auseeset^t ist als äer Ltääter, kat äar» 
unter wenix 2U leiäen. ^an kärte seine» 

Körper ab. am besten äurck I-uktbääer. 
in äer warmen .lakres-eit bezinnenä, 
wenn nickt anäers möglick, im Limmer 
bei eeöttneten Fenstern, aber nackt, äaö 
äie I^uft überall kin kann, nickt 2u viel, 
nickt ZU lanjxe, unä nickt okne körperli-
cke öewexuneen. I^reiübunxen. l^uftbä-
äer wirken besser, sinä bekömmlicker. 
leickter ertraxbar als äie ^bkärtunsen 
äurck Wasser. 

Jancker »erkältet« sick nie, mancker 

äauernä. Der eine kat eine «ut äurck-
blutete Nsut. äie ikn sckützt. äer anäere 
ist blutarm unä leickter »ankällie«. Ist 
äer Körper ermüäet. wie abenäs nack 
äer l'aeesa'-beit. ist er für Lrkäitunxen 
äisponierter, äas abgespannte tlsr? 
sckafft äas IZlut nickt so scknell unä aus-
xiebix an äie gefäkräeten Stellen. 

Die Summe alles keäens ist äemnack: 
man kann seinem Körper sckon rukix 
sine stärkere ^bkükiunx zumuten, äie 

äer Körper auszieickt. wenn sie nickt 
ZU stark unä nur vorübergelienci ist. Was 
tut man aber, wen man sick äock »er-
kältet« kat? kkeilZe (Zetränke. ein keilZes 
öaä. ein warmes Kett unä — auck wenn 
alle Abstinenzler über mick kerfallen — 
eine kleine Dosis ^lkokol, äie kier als 
tkeilmittel, nickt als (Zenuümittel wirkt 
unä völlig unsckäälick ist. Sonst wiz^en 
Nock sckweiLtreibenäe jVlittel, ^^spirin. 
prielZmtZUMsckläxe usw.. nützlick. 

^ancke .lakreszeiten äisponieren be-
sonäers; man sckützt sick sckon von 
selbst äurck entspreckenäe Kieiäun? uncl 
äurck Heizung, um eine zu groke Wärme 
abgabe zu verkinäern. l^nnötig sucken 
soll man eben, ick sagte es sckon. äie 
Erkältung unä was zu ikr fükrt. ja niclU, 
aber ^ngst zu kaben brauckt man aucli 
nickt. Die Bazillen sinä niclit für ieäen 
gesckaffen. 

Börsenberichte 
Li»blja«a, 29. d. D e v i s c n: Berlin 

17^.08 -17S9.95, Zürich l^24.22—l431.?S. 
London 214.81—216.8i?^ Newyork Scheck 
4S43.V4—43A).25, Paris 288.64 -200.08. 

Prag 181.05—182.15, Trieft 3d5.39— 
358.47, österr. Schilling sim Privatverkehr) 
7.47—8.5'/. 

Zagreb, 29. d. Staatswerte. Kliiegs-
schaden 354-35i> 7^ Jnvestitionsanleihe 
0—76.50, 7°-6 Stabilisationsanleihx 77— 
78, 4°/» Agrar 0—44, 7?S Blair 0- -70, 8?» 
Blair 0- 80, 6?^ Beglnk 0—61.75, Agrar­
bank 22 i—0; Ä o Nl p c n s a t i o n s l i-
r e 292.tV. 

I Steinkcchlendepots noch immer 16.8 gegen 
' 17.1 Millionen Tonnen im Borjohr beerci-
^ gen, sich daher nicht wesentlich gelichtet ha-
^en. 

IugoflawNche Hol,ausfuhr 
nach Statten 

In der erst«n Ottoberhälftc konnte eine 
große Stagnation des jugoslawischen Holz­
exportes nach Italien festgestellt lveroen. 
Wie man aus Fachkreisen l)ört, entstand die 
Stagnation nicht infolge Ausbleibens von 
Bostellungen, die im Gegenteil schr zahlrc!,!, 
einliefen, tveil aber die Zahlung-im Hea­
ring erfolgt, konnten sich die Erportonre 
ivegen der Unsicherheit des Lirekurscs zu kel. 
nen wesentlichen Geschäften entschließen. In 
der zweiten Oktoberhälfte macht sich Mon 
ein lebhafterer Geschäftsgang bemerkbar, 
da die italienischen Käufer die Ware bar 
bezahlen und als Zahlungsmittel Dinar ver 
wenden. In den letzten Tagen wurden über 
3000 Tonnen Holz exportiert. Für die all'-'r-
nächsten Tage erwartet man zwei italienische 
Dampfer, ivelcl'? das Holz für Italien an 
Bord nehmen sollen. 

Man envartet groste Aufträge in Eis?n-
bahns5)wellen für )^gypten auf Rechnung i. er 
i?gyptis.chen Regierung. 

tlmfchichiung der Nalienlschen 
Ausfuhr 

Sehr interessant ist die Umschichtung der 
italienischen Ausfuhr im Lichte der leyten 
Ereignisse. In den ersten acht Monaten die­
ses Jahres ist bei Lebensmitteln und Noh-
stoffen die Ausfuhr der Menge nach gestie­
gen: in Zucker um 14, in Teigwaren um 82, 
in Heu um 63. in Haselnüssen nm 48, in 
Orangen und Hillsenfri'lchten um je 856. Per 
mindert hat sich die Ausfuhr d<r Mö'iqe 
na5) bei Kartoffeln um 4. bcj Obst .lm 9, 
bei Oliven um 12, bei Hanfiv^rg um 3. bi?i 
frischen Blulnen uni 3, bei Oeliamen um 87, 
bei Rindern um 69, bei Eiern um 63, bei 
Fleischkonserven um 10, be, trockenen «Zei­
gen um 8 und bei Mehl um 7?Z. 
In Industrieartikeln ist die Ausfuhr gc, 

stiegen: bei Hanfgarnen um 212. bei Roh­
seide um 26, bei Seiden genieben um 21. bei 
Zink um 55. bei Stahl- und Eisenplatten 
um 2l, bei Alunlinium um 48, bei Alumi­
niumlegierungen um 104, l'ei Motorfahr-
^^eugen um 42, bei Maror um I. bei SMe-
fel um 15, bei Baumwolloeweben um 15 
und bei gemischten Ge^veben um 7??!. 

WeNlohImkartell 
Englischen Wirtschaftsbliittern ist zu ent­

nehmen. daß die englische Kohlenindustne 
die Chancen eines Weltkohlenkartells erheb­
lich günstiger beurteilt Namentlich die B<r-
handlungen mit Deutschland sollen, vermnt. 
lich unter Polens Assistenz, demnächst ein­
setzen. Bisher hat sich ^utschlanid gegen 
Kohlenkonventior^n zugeknöpft gezeigt, weil 
England die Quotenaufteilung auf BaslS 
des Standes vom Jahre 1S1A forderte, 
Deutschland aber darauf besband, daß daS 
Jahr 1934 zum rechnerischen Ausgangs­
punkt genommen werde. 5^ Jahre 1913 
belief sich der Anteil Englands an dem ge-
samten Steinkohlenexport auf 65X, im Jah­
re 1934 ist er auf 5S?S geschrumpft. Im 
Jahre 1934 exportierte England nach dcn 
europäischen Staaten 4.8, 5^utschland lie­
ferte 2.4 Millionen. Polen 8V6.000, Hol. 
land 485.000, Belgien 431.000 und ?^raa?. 
reich 281.000 Tonnen. Im Jahre 1913 ex­
portierte England 8.3, Deutschland 3.6 M^l. 
lionen Tonnen. Die Erportziffern Englands 
sind daher viel rapider gefallen als jene 
Deutschlands. 

Infolge der allgemeinen Stetgerung deS 
Kohlenbedarfes dürfte die Losung des Pro­
blems der Mengenkonzessionen derzeit gerin 
gere Schwierigkeiten als noch zu JahreSbe-
ginn bieten, aber sie ftn>d nach wie vor sehr 
groß. Dies umso mehr, als die europäischen 

Llnflcherhe» auk dem Kupfer-
markt 

Durch den Rückschlag auf dem Kupfer­
markt ist die Spekulation aus ihren Preis-
Hoffnungen aufgefchreckt worden. Die speku­
lativen Ankäufe mußten einen sehr großen 
Umfang angenommen haben, da die Ablie­
ferungen in Amerika in den letzten drei Mo 
natcn 2!^.<XX) gegen 83.0si0 Sljortton.z m 
der gleichen VorjahrS^^eit und 4l0.0<X> Short 
tons inr <ian'.en Jahre 1931 betrugen. Die­
ses gciixlitige Hinslberwandern von Borrä­
ten aus der ersten in dic znieite Hand be­
unruhigt die Träger der Kupferrestriktion 
— das sind Chile, Nordrhodesien und )^l-
gisch-Gongo, die bei einem Preis von 20 
Pfund ihre Selbstkosten so ziemlich decken, 
während der gegemvärtige Preis schon 35 
Pfund erklommen hat. Sie sind daher im 
Gegensatz zu den Amerikanern, deren Wün­
sche viel höher hinaufliegen, bereits satu­
riert; sie fürchten vor allem eine wachsende 
Verdrängung des Kupfers durch das wesent­
lich billigere Aluminium. Obwvhl die W^lt-
vorräte seit 1933 von 734.000 auf 53?.00Y 
Shorttons fielen, find sie schon aus dem 
Grunde ausreichend, lveil im September die 
Produktion mit 121.000 Shorttons dem 
Weltbedarf von 131.000 ShorttonS schon 
ziemlich nahe kam. 

X Maridorer Viehmarkt r>om 29. d, Ank-
getrioben wurden 27 Stiere, 130 Ochsen, 
416 Kijhe. 13 Kälber und 10 Pferde, Mam­
men 596 Stück, wovon 292 verkauft «vur-
den. Es notierten: M-astochsen 2.75—3.50, 
Halbmast- und Zuchtochsen 2—2.50, Schlacht 
stiere 2—3, Schlachtnmst^üh« 2—2.80, Zucht« 
We 1.50-1.75. Beinlvieh 1-1.25, träch-
tige und Melkkühe 2.25—2.50, Jungvieh 

2.25—3.25, .Kälber 2.50—1 Dinar proKil^ 
Lebendgewicht. 

X Die Einkünfte der Trafikanten auZ 
dem Berkauf von Taxwertzeichen sZtemn l̂,', 
Wechse!blankelt>.'n, Dienstbotenkarten, Pusl-
wertzeichen usw.) unterliegen nach einer Mir 
tcilung der Steuerabteilung d-os ^inanzinl-
nisteriums der Erwerbsteuer. Für die fruhc-
ren Jahre ist diese Steuer nachträglich zi 
erlegen, soweit dieselbe nicht schon versährt 
erscheint. Der Verkauf der Monopolartikc! 
(Tabakerzeugnisse, s?euerzcuge, ,^crrei'en, 
Zundhölzch.'n usw.) unterliegt uiä^t der 
Werbsteuer. 

X Italienisch? t̂ leischejnkA,^^^ Brofi» 
^äuse Italiens ist i» 

Braiillen eine empfindliche ;^lcischtiu<".:lna 
nngetreten. Italien hat 50.000 Meterzent­
ner (Gefrierfleisch übernommen. Ta Arq.'n-
tinien nicht entsprechen kann, hat sich Mi­
llen anch nach den südbrasilianischen 
g-ivendet und will dort nicht weniger 
220.tX>0 Meterzentner 0)sfricrfleiscl) ersieh i' 
was bedeutet, daß das fleisch uo.. .n"s,r 

Rindern nach italienisch.^!! 
ostafrtkanischen Häfen verschifft werden sl'll. 

X Starker Preisanstieg in Palmcnzl. 
Der Preisanstieg für Rohstoffe kmnnn nun 
auch IN der Preisbildung von Prlan en^'s^'n 
zum Ausdruck. Besonders stark liaben die 
Preise in Palmenöl angezogen. Dx^r Tur-li-
ichnittSpreis für solche Oele lr»ar iur 7>a',re 
1929 344 Holl, (dulden je Tonne, siel ikcr 
1932 auf 121 und im Jahre ls>.^l .lui si'» 
Gulden. Seither hat sich der Preis aui 1l0 
Holl. Gulden se Tonne hinaufgeschrauiu. 

X Italienische Dampfer voll mit Weren. 
Die italienischen Dampfer, welche die 
in den jugoslawischen und olk'anis^'l'n H^.s^'n 
unterhalten, sind voll mit Waren 
lich mit Getreide ui^d s^ett. Wo dic'e 
an Bord gebracht werden, konnte nicin >u 
Erfahrung gebracht nierden. 

X Starkes Anwachsen des tschekf̂ oslow<?ti-
schen Exportes nach Bulgarien ^aul der n: 
den letzten Tagen erschienenen H.indv'l.?ss.^-
tistik ist der tschechoslowakische Er^wrt 
Bulgarien in den ersten neun Monaten d'e' 
ses Jahres stark angestiegen, und ^war au' 
61 gegenüber 14 Millionen.Kronen des 
iahres. 

X Oesterreich kauft Roggen. Die österrei' 
chisckien Verhandlungen mit Rumänien und 
Polen scher den Kauf von grossen Getreide-
mengen sind nun beendet. Dic getansten 
Ouantitäten sollen in einigen Wichen ein 
geführt werden. Gegemvärtig werden Ni)'li 
Unterhandlungen mit Rußland 'geführt, 
Oesterreich bedeutende Rog<^nmengen zu kan 
fen gedenkt. 

X Hopfenexport nach der Tschechoslowakei. 
Nach ts^choslmoakischcn amtlickien Anga'.ien 
wurden aus Jugoslawien n<?ch den Transit^ 
lagern in Saaz bisher 3750 Tonnen Hopfen 
exportiert. 

X Mittelmäßiger Zuckerriibenertrast in 
Syrmien. Der diesjährige Ertrag an Zul-ler 
rübe war ein mittelmäßiger. Dic ^xibr'ken 
zahlen für 100 kg Zuckerriiben 16.50 Dinar. 
Da die heurige Zuckerrübe in Stirmien vi'n 
Insekten verschont blieb, ist der Ernteertrag 
t«nnoch ein ziemlich guter zu nennen. 
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b. Sonnenland. Em Mädchenttott. Ev-
srt»eint lMbmonotl. unt. «d. Leitung uon Ml> 
rin Doinanig. Berlaji Tyrolia. Innsbruck. 
Pro iialbjahr S<l>, tt.—. (kin violsettiger 
literarischer Teil, belehrende AuWtzc. m» 
dern<' .'(xindarb^iten. Kilm. und Mcher-
schau. 

b. Edition V»terA, Leipzig. Von den Nen-
evichcinungen der letzten Zeit sind zu er'vlih-
nen: Unbekannte Sinfonien von Bilx^ldi, 
ein neues Klnvicnvovk von Heinrich Kamin-
ski, ans^erdenl noch Advents, u. Weihnachts-
nuisik verschiedener j>ton»ponisten. Prospe-ktc 
«iratis! durch den Verl<lfl. 

b Skautjki ylaSnik. Auch die letzte Nuni-
iitt'r des Skautzki c^I-asni? ist geschmackvoll 
l^il'^A'staltet ilnd vielbebildert. Die Tezrtc 
sind bclehrend unt> zugleich unterl)altend ge-
lzalleu. V'.'rla;i in Aeo-grad, jsaradjordjeva 
nlica!)i. Iin Ilihresbezuq Din S(>.—. (5in-
zeinttmin-'r Diu . 

b. Geld. . . Geldl Ronmn von Theodor 
.<'>eiurich Mnner. In Knnqleincn Mt. l.8v. 
'-l^crlag Carl ^ronnn«, Wien. Der drtingell' 
de, l)astende NH'nliiiulS^ der in diesem Titel 
liegt, dnrchni^'ln dnS ganz«; Buch. ^)t0ch nie-
uuil'? ist der Tanz nm das goldene Ltalb, 
die dläinonischc Macht d<!s Geldes über das 

Herz der Menschen mit solcher Eindringlich­
keit geschildert worden. Es ist dem Verfasser 
unilbertrefflich gelungen, aufzuzeigen, M-
che vielfältige (vestalt dieser Dümon anneh­
men kann und N'elche seelischen Verheerun­
gen er selbst in den einfachsten (Emittern 
hervorzurufen vermag. Ein spanneirdes, le­
bendiges Bild Wiens nach der großen Stadt 
erweiternng unter .<i?aiser Franz Joseph 
bietet dieses vorzügliche und eigenartige 
Buch. 

b. Wzundrezept, ol» Hchilttffel zur Koch­
kunst. Ein jkochbnch, sich durch vcrbltif-
send einfache Gliederung und durch seine 480 
Illnstr-tii^onen völlig von den vorhandenen 
^ochbitchcrn unterscheidet. Die einst l^erwir-
rende Ftille hunderterlei Re^zcpt«: entwickelt 
sich hier klar und verständlich jeweils anK 
«iineni „Grundrezept^'. Fleisch, und t^Zemilse-
g<'richtc ergeben sich im Unrs^hei? aus einer 
kleinen Aenderung der Grundmasse und mit 
deu nahrhaften Mehlspeisen oder Nohkost-
N<'zepte ist es ebenso einfach. Perlaji Otto 
Petier, Leip^^ig. 

b. »^„««»loveaskl turisto — p0t.i^. 
September—Oktober 19.'^. Beiträge von 
Bin^o Antiü, Vladimir Regylly. ^ipto '!<e^ 
karit'. Davorin Navljen, Milan Diulafi«!, 
Lavoslav Ztruna, Milorad^ Jel; Milo.^el'ic, 
anßerdenl ^iurzberichte und BereinSllachrich-
ten. Diese Doppelnummer ist reich illnstrierl. 

Holzschuitte von Jng. O. G-aspari belrben 
einige Aufsätze. Alle Beiträge sind dazu an­
getan, dem Leser landschaftliche Schönheiten 
unseres Vaterlandes zu vermitteln, '^rlag 
in Ljubliana, Knafl^eva ul. ?>. Im 
'»e<lig Din IM.—. 

Beziehbar: Buchhandlung V. Heinz, Ma­
ribor. U.3S4 

Gpagen als Lebensretter. 

In l^allbrunn in Mederöfterreich haben 
Sperlinge einein alten Manne das Leben 
gerettet. Und d<^s kain so. Seit zivanzig 
Iaihren hattc Franz Obcrhnber, l)eute ein 
alter Mann, vor seinem'Fenster die Dorf­
spatzen gefitttert. UiDch Pflegte sich eine 
grosze schar der kleinen gefiederten Mste 
.»ur nlorgendlich<.'n Bewirtung eiitzufindeil. 
Äefer Tage nun bemerkten vorübergehende 
Dorfb.'nwhner. daß 1»i<' Spatzen vor dem 
Fenster OberhuderS ein ohrenbetäubendes 
Geschrei und. l^spimpfe ausführten. Das 
Fenster l)atte sich n/ilnlich nicht wie i'il^lich 
gei^ffnet. und die bekannte Atzuiig war aus« 
geblieben. Man wurd^' anfmerkiam, ging der 
Sache nach und fand den alten Mann 

schließlich bewußtlos in seinem Bette ciuf. 
Er hatte während der Nacht einen Schlag-
anfall erlitten. Der Arzt veranlaßtc di^ so­
fortige Ueberführung in ein Krankenhaus, 
wabei er erklärte, daß dic (>ilsc tatsächlich 
im letzten Augenblick gekommen sei. Ohne 
den Spatzen'spettakel hätte man den alten 
Mann wahrscheinlich ni.-ln am Leben er­
halten ki^nnen^ 

Flue^eugabsturz infolg- Hexenschuß. 

Unweit Kopenhagen, ain Oeresund, stür^^te 
ein Marineflngboot ab, das als neues Mo­
dell von einem erfahrenen Marineoffizier 
ausprobiert Mrde. Der Bersuchsflng wur 
fast beendet, als die Zuschauer mit Entsetzen 
beobachteten, wie die Maschine pli)hlich ins 
Meer stiirzte. Miicklicherlveise gelang es, den 
Piloten lel»e,r>d zu bergen, Mihrend der Ap­
parat schivere Beschädigungen davontrug. 
Als inan den Offizier später nach dem (^rnnd 
der »atastrvphe befragte berichtete er. das; 
ihn ganz plötzlich ein so schwerer .'(^exenschus; 
getroffen hab<'. daß er bnchstäblich lx'weguligs 
nnfä?iig war. In dem Augenblick, als er ins 
Wasser stiirzte, linste sich der Nranipf. nnd er 
kam wieder zn sich. Es gelang ili», in letzter 
^eknnde, sich vom Fiihrersitz losznschnalleit 
und so den, Tvdc des Ertrinlens ^n entzie­
hen. 

Wssllll.lls»lt 
V«k«) 

vollkpmmG» 

in sUen!sessvren 
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k»tv»rt) A vl«? la Iiivk««?!»»» 
s» «»»»«M»» st« Vtzr»>Itao,r »lelit la 

ä«r tit, ä», Lsvil-iod«« »» 

stönrlizsen l)mxelien8 mit 
lesltem un6 vsrmem V^asssr 
Icsnn liire l̂ sut juzsencilriscli 
unci 2srt lzlsikvn. k'tlexen Lie 
Il>re l̂ sut mit dllV^ .̂ Der 
(aekslt »n Luovkit mscltt es! 

N 

l^ür KsratUvlll -aiNe per 
llnlmin l)itt ?8. lZrillsnton. 
t1c>!ll. und 8iltzyrmiln?on. 
I10cll8tl?l-el5. llkSsjov »w. 
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ivomptllSZ»«! 
?»l kittikeii kv.^nclit. 

25 in° t1vi?.ilileliv. 
/^ll»li.'>t>IiürviillrllLii. Oikvrtv 
mit iiüliei-vii xver-

n» /.u-

iucli 49.^ uiitvr >»l)mnpfIiL5-

Zlell«ngei>i«»e 

l.vlir«mts - /^dituriontln »uit 
Xells>tlli.''i'U» clvr 
Kl-c>nti5^l>i-'ii un^ tleutii^Iic» 
^sirneiiu iilivvie ciek; l<jqvi»,'r-

»iclit ill«; Lr7.i»I»ckrIn. 
<icil^ liiitLr 
u» <iit^ V^'l-vv. 11^19 

Klnk>milivnliau8 niit Uurte» 
um ZS.Voa Di», x« Vt.'rlii»uicn. 
.^tuöenei. Xraljs I^etru cviitu 
l.Z2 it. I l^Z", 

>Vexlött Uolzosttu!mw sine-, 
»iroveii »e^it^es zueiie ülterc 
frau mit eiit-ipreLltencl. l^ar-
xelti. t^nter »l'reue« ui> clie 
Ver>v .  l l ^ t t  

?ii verlt»Ie> 

Norrn'Lportsnrufl >vir(I 5ei)r 
Liiiiiitlil vvrliltukt. 
»<jentleman«. (^snirurjevu l. 

Il4lS 
Nilldyii 8edI»I»tmmer. Kii^^tivn 
oinrietNutt«. tlfttiteili«lpr 
8ten. 'I'I»ciilorc>lLll pi-vit.v^el't 
verküuflieil. l)i'av8ku 4. 

? u t  e i n x e r i c l » t e t ,  a u k  6 e r  k - i a u p t s t r e c i c e  
Uevxraä-Xsxreb xelveen. ^elci^o erstlcl»s5ixe 

un6 er^euj^, mit ?v-
Liei,ertem Kunäenkrei» un6 sokortixor öetneos-
mäxliei^iceit ^nträxe unter 
„41K51'' SN pus^iicita» 6. 6.» ?»xrot). üic» 9. 

ZK-Zr-M 

M 

l^ie moäerntiten Stollv iiir 
^vbel. VorkÄNLv. Orküi ilir 
/^»trstiLN uncl ljvüe.'tus dil. 
Ii«8t bot ^ovuk. VetrlnjZik» 7. 
Xoi-oSIca S. tNZ56 

i^aoben vino ?snau«sl «itraii' 
tivrt eelttvr. iwuvr. 

uiill oinke. 
lanxt. Ueber ltjo (j«»5e pvr 
l ^ l te r  l  Dinar  b i l l i i i i e r .  Vc r -
5ueiien Sie. vn, sie!, »u iilier-
xeuLvn. ciall 8ie «alet, eine« 
Lpten 'src>pfen »oltoii aiuisi'i;» 

, »Iii nur tn (ior i^eztuurn-
> tlvtt »diovl 5vet*. I^uri^nr. 
i luröiövvu 7. vriisiten. 

8ek6nL ^otiaun«. 
Uiici i(i>etie xu vermic-
tvN^vvtNttViiKlt l,. 11 -t 12 
^üdt. Zimmer ?.u vermletcii. 

ul. 72. 
SpsrdvrlI?Immer mit »Hein 

Xn«vt^ür Liotort i!u v 
IZetNÄVtiku e. 27. 

Vrvks I^odltt>rv»i'»t«t»»r>n>i. 
Wie sctlvli tiericiitet. linkst 
um Svnnti»;. <jsn A. ^ovom-
t)es um lliir vormitt:t«s 
Iii (liv frelxvtlljxe Vör-
iitelkvrlML eint-'l- knmpivtton 
Nerr«clii»lt8>voi^nunL »tktt. 

I^7S^^ 
I>IuL-Lcklskimmer. ninciern. 
last neu. tzilii»; 7.u verlcauteii. 
1'rviik. (Zi-.ujiiiki trk 7. 11422 
prima alter LlUvodauveln von 
lv l^iter auk>vilrt«. ü vin S.-> 
iitriturievÄ 7. 11409 
OGWWOWGWGVWWWGWGOVD 
oeäsaket ävr 

^ntltukorkulossnl!«»! 

Veneilien«»« 

^dlLlle von Atatali. 
t^ulZei^en kivvle Alle ^rten 
^s^cliinci, an<I vorksutl 
»u Isee^preisen jo<Io 
^Uditin l^uitinüiL. i^laridvr. 
Illttendacliova ul. 14. 

(Zrammopliyne unci I^ülnn:" 
kicliilieii vvrllvn knckimttn» 
niZiLll u»ti »:» biliixvn prvisou 
rcpuri'.l'l in tler ^ecll»n. 
VVurlii^tiltte luiitin Oustin^it. 
I'lltteiikncilova ul. 14. ft^Ari-
kt>r. l1?lN 

Meie Aelle« 

l'efkvktor eiekteo» unä 4ut0p 
«on'SoliVGllHr, Lc^tiiossor. 
troittltni8»o vvraustieiietz^t. per 
iistort kSiinettt. Unter »Iticil-
tix« UN ljie Verxv. N.W4 

einsm liruveii i^tUl^oiNcii 
>vir<l ein Student ciu/c» 
immmvli. uticil vvirl.1 ein ?!iiii-
MLri<f>lIe?e iuikiieiinnmien. — 
(1rkl8l<Ä ui. 2. !^ir. N4I7 
^cdülie!'. inül)I. /immer l»!i! 
i^nrlc Zill vermiete». Vi-u/.s'Vii 
«I. 2'l. Il.t2" 
ttsrr >vifcl uus Ko-il uii^i 
^vitNunL »keinniimeii. i^ru-
sirotliilivv» Iii. Il-i. 
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k'orkvtltor l'kvklor wircl per 
tiykort «e^ueltt. Unter »l'lick' 
tix« an «jie Verv.^ '1.?S5 
KVehIn kiir 2 l^orsoneii. c!ie 
»ucl> »nclere ^?deiten vsk' 
rlodtet. vlr6 »uitisnommou. 
^nkrsiken 41«k8anärav« ce-itu 
Sl. II.V? 

^Hdl. Ämmor iiut 
k^INLUli« UN 1—2 I'er.'ioiie» 
vermieten, (^.uckurjevu 1 II. 

11-12.^ 
5siid1. ?1mmos .^n 
Herr» /» vermleteu. !>»rl-
8elt,>it i^luNnapsiurut 12 
iii?i:ui!cl)LN. l'>u»cliliul>8lvu ,ii 
2I-II. 11:27 

vrotiimmOrvoknu»» i^t ui) 
!. Dvrember 2u veriuieten. 
Anii ?<)o Dlnar ^anit »irl)gen 
(Unrtenanteil. ^cir. Verxv. 

1l4.Ui 

Z!!ium«r xu verniit l^u. 
5;i()v^'Niil<tt it>.il. Ii-t>^2 
^eiitineti Zimmer. iil»»,.»:. 

»iMiert. liucl. l'utk- n»,^ 
ijllii»Imfii!ti,e. .1» t?e!i5i!reii 
ilsrr» verniieten. ^tli. 
Verv. 111.^', 
I^lldl. Ämmvr veniil^ncii. 
llciiipoxlia ui. Zti Ii. reelitz. 

lI429 
VVatinun». 2 ^lininer un,.! K'!-
eiiv mit (j!>rle»tiui>üt/an»i >» 
tier /^Ila^evu lilieu ^otnrt /.» 
verxel^eit. ^nz:ufr:,»:e» 1» der 
^ilvoiiatnr'-iiiui^Ici ^1>.k?iu>i-
cirovs ee^itu I<>. 11!>^^> 

L1>?kreä»ll.t»u? ui»6 sUr «lio Ke6»ll^tioo verallvvortliol»: l^äo — t)ruck 6ei »^l» r>t)t>r«k» tldkarna» m ölirilior. — k'ilr ^ev llerauk^ker ul»6 6eo Druck verantvortliekt 
öivsivto? At»K»Iro Lei6« vo1»o1l»kt ta ^»ri 


